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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 9. November 1990 
über gute Nachbarschaft, Partnerschaft und Zusammenarbeit 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Vom 31. Mal 1991 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 9. November 1990 Unterzeichneten 
Vertrag über gute Nachbarschaft, Partnerschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
wird zugestimmt. Der Vertrag wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung 
in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 22 
in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind 
gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und 
wird im Bundesgesetzblatt verkündet. 


Bonn, den 31. Mai 1991 

Der Bundespräsident 
Weizsäcker 


Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Vertrag 

über gute Nachbarschaft, Partnerschaft und Zusammenarbeit 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

floroBop 

o floöpococeflTBe, napxHepcTBe m coTpyflHUHecTBe 
MejKfly OeflepaTMBHoü Pecnyb/iMKoü fepMaHueü m 
COK) 30 M COBeTCKMX C0l4ManMCTMHeCKMX PeCnyÖJIMK 


Oie Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken - 

im Bewußtsein ihrer Verantwortung für die Erhaltung des 
Friedens in Europa und in der Welt, 

in dem Wunsch, mit der Vergangenheit endgültig abzuschlie¬ 
ßen und durch Verständigung und Versöhnung einen gewichtigen 
Beitrag zur Übenwindung der Trennung Europas zu leisten, 

überzeugt von der Notwendigkeit, ein neues, durch gemein¬ 
same Werte vereintes Europa aufzubauen und eine dauerhafte 
und gerechte europäische Friedensordnung einschließlich stabiler 
Strukturen der Sicherheit zu schärften, 

in der Überzeugung, daß den Menschenrechten und Grundfrei¬ 
heiten als Teil des gesamteuropäischen Erbes hohe Bedeutung 
zukommt und daß ihre Achtung wesentliche Voraussetzung für 
einen Forschrift beim Aufbau dieser Friedensordnung ist. 


in Bekräftigung ihres Bekenntnisses zu den Zielen und Grund¬ 
sätzen der Charta der Vereinten Nationen und zu den Bestimmun¬ 
gen der Schlußakte von Helsinki vom 1. August 1975 sowie der 
nachfolgenden Dokumente der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, 

entschlossen, an die guten Traditionen ihrer jahrhundertelan¬ 
gen Geschichte anzuknüpfen, gute Nachbarschaft, Partnerschaft 
und Zusammenarbeit zur Grundlage ihrer Beziehungen zu 
machen und den historischen Herausforderungen an der 
Schwelle zum dritten Jahrtausend gerecht zu werden, 

gestützt auf die Grundlagen, die in den vergangenen Jahren 
durch die Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen der Bun¬ 
desrepublik Deutschland sowie der Deutschen Demokratischen 


«beAepaTMBHan PecnyönnKa PepMaHun n Coios CooeTCKUx 
Coi4nanMCTHHecKHx PecnyönnK, 

cosHaean cboio oTBercTBeHHOCTb sa coxpaHeHMe MMpa b 
Espone vi bo bcbm Mkipe, 

Menan OKOHMarenbHO nofleecTU Mepry nofl npomnwM m bhb- 
CTW nocpeflCTBOM BsanMonoHMMaHun h npuMMpeMun aecoMbiit 
BKnaA B npeoAoneHBe pas^ena Eaponbi, 

yöejKfleHHwe b HeoöxoflUMocTu CTpoMTenbCTsa hoboü, oö^be- 
AIIHeHHOki OÖU^MMtl UeHHOCTBMB EBpOObl H COSAOHMB npOHHOrO M 
cnpaBefl/inBoro eBponeücKoro MupHoro ycTpoüCTBa, BKnKJMan 
CTaöMnbHbie CTpyKTypw öesonacHocxn, 

yöexvteHHbie b tom, hto npaBa He/ioeeKa h ocHOBHue cbo- 
öo^bi KaK MacTb oöi^eeBponeüCKoro HacneAvin mmbiot eeuKHoe 
SHaneHne m hto mx yBa>KeHMe nensieTCB cymecTseHHOM npeflno- 
cwnKOü nporpecca b fle/ie crpoMTenbCTBa Taxoro MMpnoro 
ycTpoäCTBa, 

no/tTBep>K/tan npMBep>KeHHOCTb MennM m npBHiitinaM Vcraea 
OpraHkisaitkiM OöbeAMHeHHbix Ha 4 Mü ki nono>KeHBBM xenb- 
cMHKCKoro SaK/iioMMTenbHoro atcra ot 1 aarycra 1975 rofla, a 
TatoKe nocne/tytoufvix AotyMeHToe CoBei^aHMn no öesonacHo- 
CTM n coTpyflHMHecTBy B Eepone, 

vicnonHBHHbie peuiMMocTM npo/toorKarb ^oCpbie rpa/^Mui^M 
CBOei^ MHOrOBBKOBOd MCTOpMM, nOnO)KHTb B OCHOBy CBOMX 

oTHoueHMA AoöpococeACTBO, napTHepcTBo m corpy/^HMHecTso m 
cnpaBHTbCB c MCTopMHecKMMki BbisoBaMM Ha nopore TpeTbero 
TbiCBHeneTMB, 

onvipancb Ha cbynAaMeHT, cosAaHHbii^ b npeAbiAyut^e toabi 
pasBHTneM coTpyAHHHecTsa Me>KAy <t>eABpaTHBHOü PecnyönH- 
Kovi fepMaHHevi, a ratoxe FepMaHCKOM /^eMoxpaTHHecxoM 
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Republik und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
geschaffen wurden, 

erfüllt von dem Wunsch, die fruchtbare und gegenseitig vorteil¬ 
hafte Zusammenarbeit zwischen den beiden Staaten auf allen 
Gebieten weiter zu entwickeln und zu vertiefen und ihrem Verhält¬ 
nis zueinander im Interesse ihrer Völker und des Friedens in 
Europa eine neue Qualität zu verleihen, 

unter Berücksichtigung der Unterzeichnung des Vertrages über 
die abschließende Regelung in bezug auf Deutschland vom 
12. September 1990, mit dem die äußeren Aspekte der Herstel¬ 
lung der deutschen Einheit geregelt wurden - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken lassen sich bei der Gestaltung ihrer 
Beziehungen von folgenden Grundsätzen leiten: 

Sie achten gegenseitig ihre souveräne Gleichheit und ihre 
territoriale Integrität und politische Unabhängigkeit. 

Sie stellen den Menschen mit seiner Würde und mit seinen 
Rechten, die Sorge für das Überleben der Menschheit und die 
Erhaltung der natürlichen Umwelt In den Mittelpunkt ihrer Politik. 

Sie bekräftigen das Recht aller Völker und Staaten, ihr Schick¬ 
sal frei und ohne äußere Einmischung zu bestimmen und ihre 
politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung nach 
eigenen Wünschen zu gestalten. 

Sie bekennen sich zu dem Grundsatz, daß jeder Krieg, ob 
nuklear oder konventionell, zuverlässig verhindert und der Frie¬ 
den erhalten und gestaltet werden muß. 

Sie gewährleisten den Vorrang der allgemeinen Regeln des 
Völkerrechts in der Innen- und internationalen Politik und bekräfti¬ 
gen ihre Entschlossenheit, ihre vertraglichen Verpflichtungen 
gewissenhaft zu erfüllen. 

Sie bekennen sich dazu, das schöpferische Potential des Men¬ 
schen und der modernen Gesellschaft für die Sicherung des 
Friedens und für die Mehrung des Wohlstands aller Völker zu 
nutzen. 

Artikel 2 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken verpflichten sich, die territoriale Integrität 
aller Staaten in Europa in ihren heutigen Grenzen uneinge¬ 
schränkt zu achten. 

Sie erklären, daß sie keine Gebietsansprüche gegen irgend 
jemand haben und solche auch in Zukunft nicht erheben werden. 

Sie betrachten heute und künftig die Grenzen aller Staaten in 
Europa als unverletzlich, wie sie am Tage der Unterzeichnung 
dieses Vertrags verlaufen. 

Artikel 3 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken bekräftigen, daß sie sich der Androhung 
oder Anwendung von Gewalt enthalten werden, die gegen die 
territoriale Integrität oder politische Unabhängigkeit der anderen 
Seite gerichtet oder auf irgendeine andere Art und Weise mit den 
Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen oder 
mit der KSZE-Schlußakte unvereinbar ist. 

Sie werden ihre Streitigkeiten ausschließlich mit friedlichen 
Mitteln lösen und keine ihrer Waffen jemals anwenden, es sei 
denn zur individuellen oder kollektiven Selbstverteidigung. Sie 


PecnyönnKoCi m Cokdsom CoeeTCKMx CoifManMCTi^MecKkix 
PecnyöniiK, 

McnonneHMbie >KenaHkin pasBkieaTb m ^anee yrnyönflTb nno- 
AOTBopHoe BsaiiMOBbiro/tHoe coTpy,qHMMecTBo Mex</ty oöommm 
rocy/tapcTBaMM bo Bcex oönacTax m np^^aTb cbomm OTHOuie- 
HHBM B HHTepecax MX Hapo/toB M MMpa B Eepone Hoeoe 
KBMeCTBO, 

npMHMMan bo BUMMaukie noAnMcauMe ^oroBopa oG okoh- 
sare/ibHOM yperynMpoeaHMM b OTHOujeHMM TepMaHMM ot 
12 ceHTaGpn 1990 ro,qa, b KOTopoM Gbinti yperyntipoeaHbi 
BHeuiHMe acnexTbi crpoMTenbCTBa HeMeitKoro eAMHcrea, 

AoroBopMnkiCb o HtDxecneAyiouteM; 

CraTb« 1 

OeflepaTMBHan PecnyG/inKa repMaHna m Coioa CoeeTCKUX 
COLIkianMCTMMeCKMX PecnyÖ/IMK npM paSBMTMVI CBOMX OTHOlUeHMH 
pyKOBOACTByioTcn cne^yiOLLiiiMM npiiHiiMnaMM: 

Ohm BsaMMHo yBa;KaioT cyeepeHHoe paBeHCTBO, TeppMTO- 
pManbHyio iienocTHOCTb m nonMTMsecKyio HesaBMCMMOCTb aPV 
APyra. 

Ohm BbiABMraiOT b aohtp cbocm no/iMTMKM senoBeKa c ero 
AOCTOMHCTBOM M ero npaeaMM, aaGoTy o BbuKMBaHMM Henoae- 
necTsa m coxpaHeHMe ecrecTBeHHOM cpeAu oGMTaHMB. 

Ohm noATBepxTAaiOT npaao Bcex napoAOB m rocyAapcTB cbo- 
Goaho m Ges BMeaiarenbCTBa MSBHe onpeAenaTb cbok) cyAbGy m 
ocyutecTBnnTb no coGcreeHHOMy xrenaHMio CBoe noriMTMMecKoe, 
SKOHOMMHecKoe, coL|ManbHoe m Kynbrypnoe pasBMTMe. 

Ohm saaenaioT o cbobm npMBepxceHHocTM npMHitnny HaAe>K- 
Horo npeAOTBpau^eHMB nioGoM bomhu, GyAb to BAapnoM mhm c 
npMMeHBHMeM OGbIHHOrO Opy>KMB, M HeoGXOAMMOCTM coxpa- 
HeHMB M ynpOMeHMB MMpa. 

Ohm oGecneHMBaioT npMopMTej oGutenpMHBTbix HopM MexrAy- 
HapoAHoro npaea bo BHyrpeHHeM m Me>KAyHapoAHO(i no/iMTMKe 
M nOATBepXTAaiOT CBOK) peulMMOCTb AOßpOCOBeCTHO BbinonHBTb 
CBOM AoroBopHbie oGnsaTenbcrea. 

Ohm saaenniOT o cBoeü npMBepxreHHocTM roMy, MToGbi TBop- 
MecKMM noTeHAMem nenoBeKa m coBpeMeHHoro oGu^ecTBa 
McnonbsoBancB atib yxpenneHMB MMpa m yMHOxreHMB Gnaroco- 
CTOBHMB BCex HapOAOB. 

CraTbB 2 

OeAepaTMBHaB PecnyG/iMKa fepMaHMB m Coios Cobbtckmx 
C oLtManMCTMHecKMX PecnyGnMK oGBsywTCB HeyKOCHMrenbHO 
yBaxraTb reppMTopManbHyio ttenocTHOCTb ecex rocyAapCTB b 
E epone b mx HbineuJHMX rpaHMitax. 

Ohm saBBnBiOT, hto hb mmciot KaxMx-nMGo TeppMTopManbHbix 
npereHSMM k KOMy Gbi to hm Gbino m hb GyA/r BbiABMraTb mx m 
BnpeAb. 

Ohm paccMBTpMBaioT ceMsac m b GyAyuteM ksk HepyiUMMbie 
rpaHMAbi Bcex rocyAapcTB b Eepone, xax ohm npoxoA«T hb AeHb 
noAnMcaHMB HacTOBUtero AoroBopa. 

CTaTbB 3 

(peAepaTMBHeiB PecnyGriMxa FepMaHMB m Coios Cobbtckmx 
C oAMa/iMCTMHecKMx PecnyGnMK noATBepxvtaiOT, hto ohm GyAyr 
BOSABP>KMBaTbCB OT npMMOHeHMB CMPbl MHM yrpoSbl CMBOM KSK 
npxjTMB TeppMTopManbHOM AenocTHOCTM mbm nonMTMnecKOM 
HeSaBMCMMOCTM APVrOM CTOpOHU, TSK M KaKMM-BMGO MHbIM 
oGpasoM, HecoBMecTMMbiM c AenBMM m npMHitMnaMM VcTaea 
OpraHMsaifMM OGbeAMHeHHbix HattMA mbm SaKniOHMTenbHoro 
aiaa CBCE. 

Ohm GyAyr paspeiuaTb cbom cnopu MCkmoHMTenbHO mmphumm 
cpeACTBaMM, HMKorAa hb npMMeHBTb CBoe opyxMe nioGbix 
BMAOB, KpOMe KaK ATIB L|eneM MHAMBMAyanbHOM MBM KonneKTMB- 
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werden niemals und unter keinen Umständen als erste Streitkräfte 
gegeneinander oder gegen dritte Staaten einsetzen. Sie fordern 
alle anderen Staaten auf, sich dieser Verpflichtung zum Nichtan¬ 
griff anzuschließen. 

Sollte eine der beiden Seiten zum Gegenstand eines Angriffs 
werden, so wird die andere Seite dem Angreifer keine militärische 
Hilfe oder sonstigen Beistand leisten und alle Maßnahmen ergrei¬ 
fen, um den Konflikt unter Anwendung der Grundsätze und Ver¬ 
fahren der Vereinten Nationen und anderer Strukturen kollektiver 
Sicherheit beizulegen. 

Artikel 4 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken werden darauf hinwirken, daß durch ver¬ 
bindliche, wirksam nachprüfbare Vereinbarungen Streitkräfte und 
Rüstungen wesentlich reduziert werden, so daß, zusammen mit 
einseitigen Maßnahmen, ein stabiles Gleichgewicht auf niedrige¬ 
rem Niveau insbesondere in Europa hergestellt wird, das zur 
Verteidigung aber nicht zum Angriff ausreichf. 


Das gleiche gilt für einen multilateralen wie bilateralen Ausbau 
vertrauensbildender und stabilisierender Maßnahmen. 


Artikel 5 

Beide Seiten werden den Prozeß der Sicherheit und Zusam¬ 
menarbeit in Europa auf der Grundlage der Schlußakte von Hel¬ 
sinki vom 1. August 1975 nach Kräften unterstützen und unter 
Mitwirkung aller Teilnehmerstaaten weiter stärken und entwickeln, 
namentlich durch Schaffung ständiger Einrichtungen und Organe. 
Ziel dieser Bemühungen ist die Festigung von Frieden, Stabilität 
und Sicherheit und das Zusammenwachsen Europas zu einem 
einheitlichen Raum des Rechts, der Demokratie und der Zusam¬ 
menarbeit im Bereich der Wirtschaft, der Kultur und der Informa¬ 
tion. 


Artikel 6 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken sind übereingekommen, regelmäßige 
Konsultationen abzuhalten, um eine Weiterentwicklung und Ver¬ 
tiefung der bilateralen Beziehungen sicherzustellen und ihre Hal¬ 
tung zu internationalen Fragen abzustimmen. 

Konsultationen auf höchster politischer Ebene finden so oft wie 
erforderlich, mindestens jedoch einmal jährlich statt. 

Die Außenminister treffen mindestens zweimal im Jahr zusam¬ 
men. 

Die Verteidigungsminister werden zu regelmäßigen Treffen 
Zusammenkommen. 

Zwischen den zuständigen Fachministern beider Staaten finden 
nach Bedarf Zusammenkünfte zu beiderseitig interessierenden 
Themen statt. 

Die bereits existierenden gemeinsamen Kommissionen werden 
Möglichkeiten der Intensivierung ihrer Arbeit prüfen. Neue 
gemischte Kommissionen werden bei Bedarf nach gegenseitiger 
Absprache gegründet. 

Artikel 7 

Falls eine Situation entsteht, die nach Meinung einer Seite eine 
Bedrohung für den Frieden oder eine Verletzung des Friedens 
darstellt oder gefährliche internationale Verwicklungen hervorru- 
fen kann, so werden beide Seiten unverzüglich miteinander Ver¬ 
bindung aufnehmen und bemüht sein, ihre Positionen abzustim¬ 
men und Einverständnis über Maßnahmen zu erzielen, die geeig¬ 
net sind, die Lage zu verbessern oder zu bewältigen. 


HOM CaMOOÖOpOHbl. OhM HUKOrfla M HU npu KaKUX OÖCTOflTenbCT- 
eax He ucnonbsyiOT nepeuMu ceou eoopy^KeHHue cunu APyr 
npoTMB APyra unu npOTue Tpeibux rocyflapcra. Ohu npusbisaioT 
Bce ocTanbHbie rocy/tapcTsa npucoeAUHUTbcn k STOMy oönsa- 
TenbCTsy o HeHanaAenuu. 

B cnynae ecnu oflHa ua CropoH craneT oöbeKTOM Hana/tenue, 
flpyran CropoHa ne öyfler OKasueaTb nana^aiouteMy KaKoü- 
/ih<3o BoeHHoä noMoutu unu uHoro co/teücTevin h npuMer ace 
Mepbi K ynaxrueaHuio KOHcpnuKra c ucnonbaoeaHueM npuHitunoe 
M npouteflyp OpraHUsaituu GöTaeflUHeHnbix Haituü u Apyrux 
CTpyKjyp KonneKTMBHoü öesonacHocTu. 

CraTbe 4 

(t>eAepaTUBHan PecnyönuKa fepMaHue u Cows Cobbtckux 
CoituanucTMMecKux PecnyönuK npuno^ar ycunuB k TOMy, 
MTOöbi Ha ocHOBe oönsbiBaioiitux u noAAa*<3‘M^>(C^ A^ßcf^^HHOMy 
KOHTpohKD floroBopeHHocTeü öbinu cymecTBeHHo coxpauteHbi 
BOopyxeHHbie cunbi u Boopy>KeHun, mto Hapnfly c ocymecTene- 
HueM oflHOCTopoHHUX MBp cosflasano öw, b nacTHocTu b 
Espone, cTaöunbHoe paBHOBecue cu/i Ha öonee huskom ypoene, 
flOCTaroMHOM fl/in oöopoHbi, ho HeflocTaroHHOM flnn nana- 
ABHub. 

Gto othocutcb TaiOKB K pacuJupeHUK) Mep no yxpenneHuio 
AoeepuB M cTaöunbHOCTM na MHorocTopoHHeü u ABycTopoHHeü 
OCHOBe. 

CxaTbB 5 

06e CropoHbi öyAyr OKasbieaxb BceMepnoe coabüctbub pas- 
BUTUK) npouecca öesonacHOcru u corpyAHUMecTea b EBpone na 
ocHOBe SaKmoHuie/ibHoro atcra XenbcuHKU ot 1 aerycta 1975 
roAB, yKpennBTb u A^nee m pasBUBaxb ero coBMecTHo co bcbmu 
rocyAapcTBaMU - yMacTHUKaMU, b ocoöeHHocTu nyreM coa- 
AanuB nocTOBHHbix ynpexcASHuä u opranoe. Uexibto aiux ycunuä 
BBJiBeTCB ynpoHenue Mupa, cradu/ibHocTU m öeaonacHOCTU u 
npeepauteHue Eeponw b eAnnoe npocrpaHCTBO npasa, abmo- 
KparuM u corpyAHUHecTBa b oönacru aKOHOMUKU, Ky/ibrypbi u 
MH(1X)pMaL|UU. 

CxaTbB 6 

(t>eAepaxuBHaB PecnyönuKa FepManuB u Cowa Cobbtckux 
CoAuanucTunecKux PecnyönuK yc/iOBunucb npOBOAuxb 
perynBpHbie KOHcyribxaAuu c Aenbio oßecneneHUB AanbHeüuiero 
paaeuxuB u yrnyöneHUB cboux ABycxopoHHUx othoujbhuü, a 
xaioKe cornacoBaHUB noauituü no MexrAynapoAHbiM BonpocaM. 

KoHcynbxauuu na BbiciueM nonuxunecKOM ypoBHe öyAyx npo- 
BOAHTbCB no Mepe hboöxoahmocxu, no MeHbiueß Mepe oauh paa 

B roA- 

MuHucxpu uHOCxpaHHbix Aen npoBOABx BcxpeMu hb pe>Ke 
AByx paa b toa- 

ByAyx npoBOAUTbCB perynapHwe Bcxpesu MUHucxpoB o6o- 

pOHbl. 

Mex<Ay APyrHMU MUHucxpaMu oöoux rocyAapcxB no Mepe 
HeoöxoAHMOcxu ÖyAyx npoBOAuxbCB Bcxpenu no xeMaxuKe, 
npeAcxas/iBiouteü eaauMHbiü UHxepec. 

CyutecxByioutue coBMecxHbte komuccuu uaynax bo3mo)khocxu 
UHxeHcu4>UKa4UU CBoeü paöoxbi. Hoeue cMeujanubie komuccuu 
ÖyAyx yMpex<AaxbCB no Mepe hboöxoaumoctu u no eaauMHOMy 
cornacuK). 

CxaxbB 7 

B cnynae BoaHUKHOBenuB cuxyauuu, co^Aaioaieü, no MnenuK) 
oahoü CxopoHbi, yrpoay Mupy unu Hapyiiienue Mupa unu Mory- 
uieü Bbiaeaxb onacHwe Mex<AyHapoAHbie ocno>KHeHUB, oöe Cxo- 
poHbi HeaaMBAnuxenbHO öyAyx Bcxynaxb b KOHxaKx Apyr c APy- 
roM u npeAnpuHUMaxb ycunuB p/tn xoro, hxoöw cornacoearb 
CBOU noauAuu u yc/ioBuibCB o Mepax, Koropue noaeo/iu/iu öw 
ynyHLUuxb cuxyaAuio u/iu cnpasuxbCB c neu. 
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Artikel 8 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken sind sich darüber einig, ihre zweiseitige 
Zusammenarbeit, insbesondere auf wirtschaftlichem, industriel¬ 
lem und wissenschaftlich-technischem Gebiet und auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes wesentlich auszubauen und zu ver¬ 
tiefen, um die beiderseitigen Beziehungen auf einer stabilen und 
langfristigen Grundlage zu entwickeln urKf das Vertrauen zwi¬ 
schen beiden Staaten und Völkern zu stärken. Sie werden zu 
diesem Zweck einen umfassenden Vertrag über die Entwicklung 
der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wirtschaft, Industrie, 
Wissenschaft und Technik und, soweit erforderlich, besondere 
Vereinbarungen für einzelne Sachgebiete schließen. 

Beide Seiten messen der Zusammenarbeit in der Aus- und 
Weiterbildung von Fach- und Führungskräften der Wirtschaft eine 
wichtige Bedeutung für die Ausgestaltung der bilateralen Bezie¬ 
hungen bei und sind bereit, sie wesentlich auszubauen und zu 
vertiefen. 

Artikel 9 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken werden die wirtschaftliche Zusammen¬ 
arbeit zum gegenseitigen Nutzen weiter ausbauen und vertiefen. 
Sie werden für Bürger, Unternehmen und staatliche sowie nicht¬ 
staatliche Einrichtungen der jeweils anderen Seite die günstigsten 
Rahmenbedingungen für unternehmerische und sonstige wirt¬ 
schaftliche Tätigkeit schaffen, die nach ihrer innerstaatlichen 
Gesetzgebung und ihren Verpflichtungen aus internationalen Ver¬ 
trägen möglich sind. Das gilt insbesondere für die Behandlung 
von Kapitalanlagen und Investoren. 

Beide Seiten werden die für die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
notwendigen Initiativen der unmittelbar Interessierten fördern, ins¬ 
besondere mit dem Ziel, die Möglichkeiten der geschlossenen 
Verträge und vereinbarten Programme voll auszuschöpfen. 


Artikel 10 

Beide Seiten werden auf der Grundlage des Abkommens vom 
22. Juli 1986 über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 
den Austausch auf diesem Gebiet weiter entwickeln und gemein¬ 
same Vorhaben durchführen. Sie wollen die Leistungen moderner 
Wissenschaft und Technik im Interesse der Menschen, ihrer 
Gesundheit und ihres Wohlstands nutzen. Sie fördern und unter¬ 
stützen gleichgerichtete Initiativen der Forscher und Forschungs¬ 
einrichtungen in diesem Bereich. 

Artikel 11 

In der Überzeugung, daß die Erhaltung der natürlichen Lebens¬ 
grundlagen für eine gedeihliche wirtschaftliche und gesellschaft¬ 
liche Entwicklung unverzichtbar ist, bekräftigen beide Seiten 
ihre Entschlossenheit, die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Umweltschutzes auf der Grundlage des Abkommens vom 
25. Oktober 1988 fortzuführen und zu intensivieren. 

Sie wollen wichtige Probleme des Umweltschutzes gemeinsam 
lösen, schädliche Einwirkungen auf die Umwelt untersuchen und 
Maßnahmen zu ihrer Verhütung entwickeln. Sie beteiligen sich an 
der Entwicklung abgestimmter Strategien und Konzepte einer 
Staatsgrenzen überschreitenden Umweltpolitik im internationalen, 
insbesondere europäischen Rahmen. 


Artikel 12 

Beide Seiten streben eine Erweiterung der Transportverbindun¬ 
gen (Luft-, Eisenbahn-, See-, Binnenschiffahrts- und Straßenver¬ 
kehr) zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken unter Nutzung modernster 
Technologien an. 


CTaTbfl 8 

tbeAepaTMBHaa PecnyönMKa FepMaHMn h Coios CoeercKkix 
Coüii2uiHCTMHecKkix Pecnyö/iMK cornacMOMCb cyu^ecreeHHO pas- 
BMTb M yrnyöMTb mx AsycTopoHHee coTpyflHUHecTBO, b ocoöeH- 
HOCTH B SKOHOMMMecKoti, npoMblUjneHHOM, HayHHO-TexHvmecKOM 
H SKonorMMecKOM oönacTBX, c tom, HTOöbi pasBMBaTb flBycTO- 
poHHMe OTHOiueHkiB Ha CTaÖH/tbHOM M AonroBpeMeHHOiü ochobb m 
yxpenHTb AosepMe Mexc^y oöohmh rocy^apcTBaMvi m Hapo^aMH. 
C 3TOM L(enbio OHH saKnioHaT Bceoö'beMriiou^HH Aoroeop o pasBH- 
TMM coTpyAHHMecTBa B oönacTM skohommkh, npOMbiujneHHOCTM, 
HayKH H TexHidKM, a raioKe, b cnyHae hboCxoahmoctm, cne- 
AManbHbie cornaujeHHn no OTAenbHUM npaxTHMecKHM Hanpae- 
neHMBM. 

CTopoHbi npHAaiOT Ba>KHoe SHaseHHe corpyAHMHecrey b Aene 
noAroTOBKM id noBbiuieHMn KBa/iM4>MKaL|Hti cneAnanHCTOB h 
pyKOBOAeiAHX xaAPOB skohommkm atu) pasBHTHn ABycropoHHMX 
OTHoiueHHti M roTOBbi cyu^ecTBeHHO pacuiHpHTb M yrnyöMTb sto 
corpyAHMHecTBO. 

CraTbB 9 

(beAepaTHBHan Pecnyönkixa FepMaHkia id Coios Cobbtckmx 
C oAManviCTHMecKHX Pecriyö/udK öyflyr m b AaribHeßiueM 
pasBMBaTb M yrnyönnTb BsaMMOBuroAHoe SKOHOMimecKoe 
coTpyAHMMecTBO. Ohm coaflafiyr Ahfl rpaxcAaH, npeAnpMBTMM, 
rocyAapcTBBHHbix m HerocyAapcTBOHHbix opraHMsaitMä APyroä 
CropoHbi caMbie önaronpMflTHbie paMOHHbie ycnoBM» flnn npeA- 
npMHMMaTenbCKOM M MHOM XOSflidCTBeHHOM ABflTenbHOCTM, KOTO- 
pbie a03M0>KHbl B COOTBeTCTBMM C HX BHyTpeHHMM SaKOHOAB- 

TenbCTBOM M HX oöHsaTenbCTBaMM no MexcAynapoAHbiM /v>ro- 

BOpaM. 3T0 B OCOÖeHHOCTM OTHOCHTCfl K KanHTanoBnoxceHHHM M 
MHBeCTOpaM. 

CTopoHbi öyAyr coAeäCTBOBaTb HeoöxoAMMbiM Ana skohomm- 
necKoro corpyAHMnecTBa MHMAHaTMBaM HenocpeACTBOHHO 
saHHTepecoBaHHux yMacTHMKOB, b ocoöeHHOCTM Ana Toro, 
HTOöbi B noHHoA Mepe McnoribsoBarb bo3mox<hoctm saiuiioMeH- 
Hbix AoroBopoB H cornacoBBHHbix nporpaMM. 

CraTba 10 

CropoHbi ÖyAyr m Aa/ibuje pasBHBarb na ocHoae CornaiueHMa o 
HayHHO-rexHMHecKOM corpyAHMHecree or 22 niona 1986 roAa 
oöMeH B 3T0M oö/iacTH M ocya|ecTB/iaTb coBMecTHue npoexTbi. 
Ohm HaMepeHu Hcnonbaosarb AocTHx^eHHB coBpeMeHHOä HayxH 
H rexHHKH B HHTepecax /noAeä, mx sAopoBba h ö/iarononyHMa. 
Ohm ÖyAyr oxasbiBarb coAeäcTBae m noAA^pxucy coBMecrHbiM 
HHML|HarHBaM yneHbix h HayMHO-HCcneAOBarenbCKMX ynpejKAe- 
HMM B aroM oönacrM. 

Crarba II 

HcxoAa M3 yöeJKAeHMB, nro coxpaneHHe ecrecrBOHHbix 
x<H3HeHHbix ocHOB BBriaerca HeorbeM/ieMOM npeAnocbinKoü 
Ana ycnetuHoro 3KOHOMMMecKoro m oöu^ecreeHHoro paasHTHa, 
CropoHbi noAreepiKAaior cboio peujHMOcrb npoAomxarb m Hapa- 
lAHBarb corpyAHMHecrBo b aroM C(1>epe Ha ochobb CornauieHHa 
o corpyAHMHecree b oönacrM oxpaHW oKpyxcaiomeM cpeAbt or 
25 OKTBÖpn 1988 roAa. 

Ohm HaMepeHW coBMecrHO peujarb eaxtHbte npoöneMw 
oxpaHbi OKpyxoKHAeä cpeAu, MccneAoearb epeAHbie bo 3- 
AeidcrBMa hb OKpy>Kaioujyio cpeAy a BbipaöaruBarb Mepu no mx 
npeAcrepaiAeHMio. Ohm öyAyr ynacreoBarb b BupaOorxe corna- 
coeaHHbix crparerMd m KOHAenAMM rpancrpaHMHHOM nonnrMKM b 
oönacrM oxpaHbi oKpyxdatoiAeß cpeAui b Me>KAyHapoAHOM, b 
ocoöeHHOcrM eaponeMCKOM, Macujraöe. 

Crarba 12 

CropoHbi ÖyAyr crpeMMTbcn k paciuMpeHMio rpaHcnoprHbix 
KOMMyHMKaAMM (B03AyUiHblX, XteneSHOAOpOXCHblX, MOPCKMX, 
peHHux H aaroMOÖMnbHux ccoöiaohmm) MeiKAy OeAeparMBHOM 
PecnyönMKOM FepMaHMeä m Coiosom CoeercKMx CoAManMcrn- 
HecKMx PecnyönMK c McnonbaoaaHMeM HaMöonee coepieMeHHbix 
rexHonorMM. 
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Artikel 13 

Beide Seiten werden sich bemühen, das Visumsverfahren für 
Reisen von Bürgern beider Länder, in erster Linie zu geschäft¬ 
lichen, wirtschaftlichen und kulturellen Zwecken und zu Zwecken 
der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit, auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit erheblich zu vereinfachen. 

Artikel 14 

Beide Seiten unterstützen die umfassende Begegnung der 
Menschen aus beiden Ländern und den Ausbau der Zusammen¬ 
arbeit von Parteien, Gewerkschaften, Stiftungen, Schulen, Hoch¬ 
schulen, Sportorganisationen, Kirchen und sozialen Einrichtun¬ 
gen, Frauen-, Umweltschutz- und sonstigen gesellschaftlichen 
Organisationen und Verbänden. 

Besondere Aufmerksamkeit wird der Vertiefung der Kontakte 
zwischen den Parlamenten beider Staaten gewidmet. 

Sie begrüßen die partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinden, Regionen, Bundesländern und Unionsrepubliken. 

Eine bedeutende Rolle kommt dem deutsch-sowjetischen 
Gesprächsforum sowie der Zusammenarbeit der Medien zu. 

Beide Seiten werden es allen Jugendlichen und ihren Organisa¬ 
tionen erleichtern, an Austausch, Begegnungen und gemein¬ 
samen Vorhaben teilzunehmen. 


Artikel 15 

Oie Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken werden im Bewußtsein der jahrhunderte¬ 
langen gegenseitigen Bereicherung der Kulturen ihrer Völker und 
deren unverwechselbaren Beitrag zum gemeinsamen kulturellen 
Erbe Europas sowie der Bedeutung des kulturellen Austausches 
für die gegenseitige Verständigung der Völker ihre kulturelle 
Zusammenarbeit wesentlich ausbauen. 

Beide Seiten werden das Abkommen über die Errichtung und 
die Tätigkeit von Kulturzentren mit Leben erfüllen und voll aus¬ 
schöpfen. 

Beide Seiten bekräftigen ihre Bereitschaft, allen interessierten 
Personen umfassenden Zugang zu Sprachen und Kultur der 
anderen Seite zu ermöglichen und fördern staatliche und private 
Initiativen. 

Beide setzen sich nachdrücklich dafür ein, die Möglichkeiten 
auszubauen, in Schulen, Hochschulen und anderen Bildungsein¬ 
richtungen die Sprache des anderen Landes zu erlernen und deizu 
der jeweils anderen Seite bei der Aus- und Fortbildung von 
Lehrkräften zu helfen sowie Lehrmittel, einschließlich des Einsat¬ 
zes von Fernsehen, Hörfunk, Audio-, Video- und Computertechnik 
zur Verfügung zu stellen. Sie werden Initiativen zur Errichtung 
zweisprachiger Schulen unterstützen. 

Sowjetischen Bürgern deutscher Nationalität sowie aus der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken stammenden und 
ständig in der Bundesrepublik Deutschland wohnenden Bürgern, 
die ihre Sprache, Kultur oder Tradition bewahren wollen, wird es 
ermöglicht, ihre nationale, sprachliche und kulturelle Identität zu 
entfalten. Dementsprechend ermöglichen und erleichtern sie im 
Rahmen der geltenden Gesetze der anderen Seite Förderungs¬ 
maßnahmen zugunsten dieser Personen oder ihrer Organisatio¬ 
nen. 


Artikel 16 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken werden sich für die Erhaltung der in ihrem 
Gebiet befindlichen Kulturgüter der anderen Seite einsetzen. 


CTaTbfl 13 

CTopoHbi öyflyr npeAnpuHMMarb yCMnue Arm roro, HTOöbi a 
SHaMMTe/ibHoü Mepe ynpocruTb Ha ocHoae asaMMHocru Busoaoä 
peiKHM Arm noesAOK rpa>KAaH oöenx crpan, a nepayio onepeAb c 
AenoabiMH, SKOHOMHHecKHMM H KynbTypHbiMM iteneMH M c 
AenflMH HayHHO-TexHHMecKoro corpyAHMMecraa. 

CraTba 14 

CTopoHbi OKaxryr coAeHCTaue npoaeAeHHio Ha uinpoKOH 
ocHoae BCTpeM niOAai^ h 3 oöenx crpaH h pacujupeHMio corpyAHM- 
HecTaa napTMü, npocjxxriosoa, ({whaob, ujKon, abicuiux yneöHbix 
saaeAeHMH, cnopTHaHbix opranHsaAHä, AepKau h counanbHbix 
yMpextAeHMä, xcbhckmx, SKonorMsecKMX m APyrux oöutecTaeH- 
Hbtx opraHHsaMHH m coiosoa. 

Ocoöoe aHMManne öyAar yAoneHO yrnyöneHHK) KOHTaKToa 
Mexvty napnaMeHTaMM oöomx rocyAapcra. 

Ohm npuaeTCTayioT napTHepcKoe corpyAHMMecrao Ha KOMMy- 
HanbHOM M perMOHanbHOM ypoanax, MexrAV coiosHbiMM pecny- 
önMKaMM M (peAepanbHbiMM seMrmMM. 

CymecTaeHHan ponb oiaoAMTCfl repMano-coaeTCKOMy 
ctxipyMy oöuiecTaeHHOCTM, a Tatoxe corpyAHMnecray cpeAcra 
MaCCOaOM MHC}>OpMaL|MH. 

CTopoHbi öyAyr oönerHarb ynacTHe a oöMSHax, acrpenax m 
coaMecTHbix npoetaax Arm acex npeACTaauTeneM MonoAerxM m 
MX opraHMsaitMM. 

CTaTbfl 15 

«PeAapaTMBHae PecnyönMxa fepMaHMn m Cok33 Cobbtckmx 
C oAMa/iMCTMMecKMx PecnyöjiMK, yMMTbisan MHoroBeKoaoe 
B3aMMHoe oöorau^eHMe KyribTyp mx HapoAoa m mx He3aMeHMMbiä 
BK/iaA B oöufee xynbrypHoe HacneAMe Eaponbi, a Tatoxe aHane- 
HMe xynbTypHoro oöMeHa Arm asaMMonoHMMaHMn HapoAoa, 
cymecTBeHHo pacujMpnT caoe xynbTypHoe corpyAHMMecrao. 

CTopoHH ÖyAyr HanonHerb )XM3HbK) cornaiueHMe o coaABHMM m 
A earenbHOCTM xynbrypHbix ueHTpoa m b noriHOM Mep>e Mcnonb- 
aoaarb aaxnioHeHHbie a hbm bo3mo>xhoctm. 

CropoHM noATBep>XAaioT caoio roroBHOCTb oöecneMMaarb 
BceM aaMHTepecoaaHHbiM riMitaM uimpokmm Aocryn x eabixy m 
xynbType APyroM Ctopohu m no/vt^pr^HaaTb cooTaercTayHSu^Me 
rocyAapcTBeHHwe, oöatecraeHHbie m MHAMSMAyanbHbte mmmams- 

TMBW. 

CropoHbi peuMTenbHo Bwcrynawr 3a ro, MTOöbi paciuMpMTb 
B03M0)XH0CTM MayneHMH asbiKa APyroM CropoHbi a ujxonax, 
BbicuJMX M APyrnx yneöHbtx aaaeAeHMBX m b stmx Aenax nOMOrarb 
ApyroM CropoHe a Aene oöyMeHMa m noabiujeHMn KBa/iM^MxaAMM 
npenoAaaaTeneM m npeAOcraanaTb yMeÖHbie nocoöM«, ax/iiOHaa 
McnonbaoaaHMe reneaMAeHMa, paAMO, ayAMOBMayanbHoä m 
KOMO biorepHoß tbxhmkm. Ohm ÖyAyr ncAAepr^Maarb MHMAMa- 
rMBU no co3AaHMK> AByaabiHHbix luxon. 

CoaercKMM rpa>KAaHaM HeMeAxoM HaAMOHanbHOcrM m rpa)x- 
AanaM, BuxoAAaM m 3 Cox^aa CoaercxMx CoAManMcrMsecKMx 
PecnyöriMK m nocroaHHO nporxMaaiomMM a OeAeparMBHOä 
PecnyöriMxe PepMaHMM, xoropaie xorar coxpaHMTb caoä aaux, 
xynbrypy MnM rpaAMAUM, öyAer npeAOcraaneHa B03M0)XH0crb 
paaBMBarb mx HaAMOHanbHyx}, aabiKoayx) m xynbrypHyio caMO- 
öbirHOcrb. B cooraercrBMM c arMM CropoHbi b paMxax A^Mcr- 
ayioutMx aaxoHoa öyAyr oöecnenMBarb B03MO>xHocrb m oöner- 
Harb APyroM CropoHe oxaaaHMe coAOMcrBMa raxMM riMAaM m/im 
MX opraHMaaAMaM. 

CraTba 16 

OeAeparMBHaa PecnyönMxa FepMaHMa m Cok> 3 CoaercxMX 
CoAManMcrMsecKMX PecnyöriMK ÖyAyr npM/iararb ycMriMa Arm 
coxpaHeHMa HaxoAaufMxca Ha mx TepparopMM npeAMeroa m 
naMarHMKOB KynbTypw APyroä CropoHbi. 
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Sie stimmen darin überein, daß verschollene oder unrecht¬ 
mäßig verbrachte Kunstschätze, die sich auf ihrem Territorium 
befinden, an den Eigentümer oder seinen Rechtsnachfolger 
zurückgegeben werden. 

Artikel 17 

Beide Seiten unterstreichen die besondere Bedeutung der 
humanitären Zusammenarbeit in ihren bilateralen Beziehungen. 
Sie werden diese Zusammenarbeit auch unter Einbeziehung der 
karitativen Organisationen beider Seiten verstärken. 

Artikel 18 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland erklärt, daß die 
auf deutschem Boden errichteten Denkmäler, die den sowjeti¬ 
schen Opfern des Krieges und der Gewaltherrschaft gewidmet 
sind, geachtet werden und unter dem Schutz deutscher Gesetze 
stehen. Das Gleiche gilt für die sowjetischen Kriegsgräber, sie 
werden erhalten und gepflegt. 

Die Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
gewährleistet den Zugring zu Gräbern von Deutschen auf sowjeti¬ 
schem Gebiet, ihre Erhaltung und Pflege. 

Die zuständigen Organisationen beider Seiten werden ihre 
Zusammenarbeit in diesen Bereichen verstärken. 

Artikel 19 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken werden den Rechtshilfeverkehr in Zivil¬ 
rechts- und Familienrechtssachen auf der Grundlage des zwi¬ 
schen ihnen geltenden Haager Übereinkommens über den Zivil¬ 
prozeß intensivieren. Beide Seiten werden unter Berücksichtigung 
ihrer Rechtsordnungen und im Einklang mit dem Völkerrecht den 
Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zwischen beiden Staaten wei¬ 
terentwickeln. 

Die zuständigen Behörden der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken werden 
Zusammenwirken bei der Bekämpfung des organisierten Verbre¬ 
chens, des Terrorismus, der Rauschgiftkriminalität, der rechtswi¬ 
drigen Eingriffe in die Zivilluftfahrt und in die Seeschiffahrt, der 
Herstellung oder Verbreitung von Falschgeld, des Schmuggels, 
einschließlich der illegalen Verschiebung von Kunstgegenständen 
über die Grenzen. Verfahren und Bedingungen für das Zusam¬ 
menwirken beider Seiten werden gesondert vereinbart. 


Artikel 20 

Die beiden Regierungen werden unter Berücksichtigung der 
beiderseitigen Interessen und der beiderseits bestehenden 
Zusammenarbeit mit anderen Ländern ihre Zusammenarbeit im 
Rahmen der internationalen Organisationen verstärken. Sie wer¬ 
den einander behilflich sein, die Zusammenarbeit mit internationa¬ 
len, insbesondere europäischen Organisationen und Institutionen 
zu entwickeln, denen eine Seite als Mitglied angehört, falls die 
andere Seite ein entsprechendes Interesse bekundet. 

Artikel 21 

Dieser Vertrag berührt nicht die Rechte und Verpflichtungen 
aus geltenden zweiseitigen und mehrseitigen Übereinkünften, die 
von beiden Seiten mit anderen Staaten geschlossen wurden. 
Dieser Vertrag richtet sich gegen niemanden, beide Seiten 
betrachten ihre Zusammenarbeit als einen Bestandteil und ein 
dynamisches Element der Weiterentwicklung des KSZE-Prozes- 
ses. 

Artikel 22 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikationsurkun¬ 
den werden so bald wie möglich in Moskau ausgetauscht. 


Ohm cornacHw b tom, mto nponaaujMe v\m HesaKOHHO Bbiee- 
seHHbie KynbxypHbie iteHHOCTM, HaxoAnutMecn Ha mx reppMTo- 
pMM, /tonxcHbi BosBpautaTbcn BJiaAenbuaM vim mx Hacne/tHM- 
KaM. 

Crarbn 17 

CTopoHbi no/tnepKMBaioT ocoöoe SHaneHMe ryMaHMtapHoro 
coTpyflHMMecTBa b cbomx flBycTopoHHMx OTHOiueHMMx. Ohm öyflyr 
Hapau^MBaTb sto corpyflHMHecTBO, b tom HMcne c npMBnese- 
HMBM önaroTBopMTenbHbix opraHMsaitMt^ oöeMx CropoH. 

CiaTb« 18 

ripaBMTenbCTBO «beflepaTMBHOä PecnyönMKM PepMaHMM sasiB- 
jineT, HTo coopyxeHHbie na HeMeiiKOM aeMne naMnrHMKM 

COBeTCKMM XrepTBBM BOMHbl H TMpBHMM yBa>KaTbCB M 

HaxoflMTbCfl nofl sautMToä HeMeitKMX aaKOHOB. Gto othocmtcb m 
K COBeTCKMM BOeHHbIM K/ia/tÖMUtaM, KOTOpbie öy^yT coxpa- 
HflTbCB M sa KOTopbiMM öyflST ocyutecTBnflTbcn yxofl. 

ripaBMTenbCTBO Coiosa CoeeTCKMX CoLiManMCTMnecKMx 
PecnyönMK oöecneHMBaeT flocTyn k MorMnaM HeMitea Ha 
COBeTCKOM TeppMTOpMM, MX COXpaHeHMB M yxofl sa HMMM. 

CooTBeTCTByioLUMe opraHMsaüMM oöeMX CTopoH pacuiMpaT 
CBoe coTpyflHMHecTBo b stmx oönacTBx. 

CTaTbB 19 

rbeflepaTMBHaB PecnyönMKa fepMaHMB m Coios Cobbtckmx 
C ottManMCTMHecKMX PecnyönMK pacujMpeT npaBOByw noMoutb no 
rpa>K,qaHCKMM m ceMeäHbiM ^enaM Ha ochobb A^MCTeyiouteM ^ne 
oöeMX CTopoH raarcKOM kohbohumm o rp2ixviaHCKOM npoitecce. 
CropoHbi öyAyr m /tanbuje pasBMsaTb npasoeyio noMoutb no 
yronoBHbiM ^enaM c yneTOM cBoero npaeonopeAxa m b coot- 
BeTCTBMM c MeiKAynapoAHbiM npaaoM. 

KoMneTeHTHbie opranbi dJeflepaTMSHOM PecnyönMKM FepMa- 
HMM M Coiosa CoeeTCKMX CoünanMCTMHecKMx PecnyönMK öyflyr 
BsaMMOfleäcTBOBaTb B flene öopböu c opraHMsoeaHHOM 
npecrynHOCTbio, reppopMSMOM, HesaKOHHbiM oöoporoM HapKO- 
TMKOB, npoTMBonpaBHbiMM aKTaMM BMeujarenbCTBa b flenrenb- 
HocTb rpaxtflaHCKOM aBMai^MM m MopcKoro rpaHcnopra, MsroTOB- 
neHMCM M pacnpocTpaHBHMeM ipanbujMBbix fleHe)KHbix shbkob, 
KOHTpaöaHflOM, BKmoHan HesaKOHHoe nepeMeiueHMe nepes rpa- 
HMflbi KynbTypHbix LieHHocreß. riopeflOK m ycnoBMn bssmmo- 
fleMCTBMB oöeMx CropoH öyflyr npeflMeroM oTflenbHbix floro- 
BopeHHocreM. 

CTaTbfl 20 

Oöa npaBMTenbCTBa öyflyr HapaiflMBarb coTpyflHMsecTBo b 
paMKax Me>KflyHapoflHbix opraHMsaflMM c yneroM BsaMMHbix 
MHTepecoB M cyiflecTByKHflero y oöeMx CropoH coTpyflHMMecTBa 
c flpyrMMM CTpaHBMM. Ohm öyflyr OKasbiBBTb cofleäcrBMe flpyr 
Apyry b pasBMTMM coTpyflHMsecTBa c MexrflyHapoflHbiMM, m b 
OCOÖeHHOCTM eBpOneäCKMMM, OpraHMSaUMBMM M MHCTMTyraMM, 
MneHBMM KOTopbix nBnneTCB oflHa CropoHa, b cnynae npone- 
neHMB cooTBBTCTByioiflero MHrepeca flpyroä CropoHOM. 

CraTbe 21 

HacTOBiflMM floroBop He sarparMBaer npae m eöflsarenbCTB 
no fleMCTByiOlL|HM flByCTOpOHHMM M MHOrOCTOpOHHMM floroBopaM 
M cornaiueHMMM, saKmoHeHHUM CroponaMM c flpyrMMM rocy- 
flapcTBaMM. HacTOBiflMM /^oroBop He nanpaeneH npoTMB Koro öu 
TO HM öbino, oöe CropoHbi paccMarpMBaioT CBoe corpyflHM- 
MecTBO KaK cocraBHOi^ m flMHaMMSHbiM sneMBHT flanbHeMUjero 
pasBMTMB npoflecca CBCE. 

CraTbe 22 

HacTOBiflMä AoroBop noflnextMT paTMtjiMKaLtMM. Oömbh paTM- 
4)MKaL|MOHHbiMM TpaMOTaMM cocTOMTCB B CBMOC önMxtaMujee 
BpeMB B MoCKBe. 
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Dieser Vertrag tritt am Tage des Austauschs der Ratifikations¬ 
urkunden in Kraft. 

Dieser Vertrag gilt für die Dauer von zwanzig Jahren. Danach 
verlängert er sich stillschweigend um jeweils weitere fünf Jahre, 
sofern nicht einer der Vertragsstaaten den Vertrag unter Einhal¬ 
tung einer Frist von einem Jahr vor Ablauf der jeweiligen Gel¬ 
tungsdauer schriftlich kündigt. 


Geschehen zu Bonn am 9. November 1990 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und russischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


HacTonuiMvl /^oroeop ecTynaei b cnny b fleHb obueHa parn- 

43V1Kai4MOHHblMkl rpaMOTaMi^. 

HacTonu^ktß /loroBop saK/iiOMaeTca cpoKOM na 20 nei. Ero 
^eßcTBkie byflei sareM aBTOMaiMMecKM npoAneaaTbca Ha cne- 
Ayioaikie nnTtmeTHne nepHo,qbi, ec/iM hm oflHa ms CropoH hb 
saflBMT 0 CBoeM >KenaHMM fleHOHCMpoBatb ero nyreM nMCbMeH- 
Horo yBe/toMneHMB sa oflMH rofl pp MCieMeHMn cooTBercTeyio- 
u^ero cpoKa. 


CoBepmeHO b r. Bohhc 9 Honbpn 1990 ro/ta b 
SKSBM nnnpax, Ka>KAbiM Ha neNteitKOM m pyccKOM nsbiKax, 
npMHBM o6a TeKcra mmbiot o/^MHaKOByio CM/iy. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Helmut Kohl 

3a OeAepaTMBHyto Pecnyb/iMKy FepMaHMio 
fl-p. renbMyr Kons 


Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
Michail S. Gorbatschow 
3a Cotos CoBercKMX CoMManMCTMsecKMX PecnyöriMK 
MMxaMn CepreeBMH FopbaMeB 


Bekanntmachung 

des deutsch-sowjetischen Abkommens 
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Arbeits- und Sozialwesens 

Vom 9. Februar 1991 

Das in Bonn am 9, November 1990 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken über die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet des Arbeits- und Sozialwesens ist nach sei¬ 
nem Artikel 5 Abs. 1 am 9. November 1990 in Kraft getre¬ 
ten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 9. Februar 1991 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Im Auftrag 
Dr. Knigge 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Arbeits- und Sozialwesens 

COrjlALUEHME 

Me>Kfly ripaBMTe/ibCTBOM OeflepaTMBHOM PecnyönnKn fepMaHMM 
M npaBMTe/ibCTBOM Coiosa CoBeTCKMx Coi^ManncTMMecKMx PecnyönnK 
o coTpyflHUHecTBe b coitnanbHO-TpyflOBoiü oönacTM 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken - 


ausgehend von der Gemeinsamen Erklärung von Helmut Kohl 
und Michail Sergejewitsch Gorbatschow vom 13. Juni 1989 und 
ihrer Gespräche vom 15. bis 16. Juli 1990 in der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken, 

in Würdigung der bereits bestehenden erfolgreichen Zusam¬ 
menarbeit im Rahmen des am 13. Juni 1989 Unterzeichneten 
Abkommens zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Sozialistischen Sowjetrepu¬ 
bliken über die Förderung der Fortbildung von Fachkräften auf 
den Gebieten des Arbeitsschutzes und der beruflichen Rehabilita¬ 
tion Behinderter, 

in dem Bestreben, die Beziehungen zu erweitern und zu vertie¬ 
fen zwischen den für das Arbeits- und Sozialwesen zuständigen 
staatlichen Institutionen beider Länder, 

in der Erwartung, daß diese Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Arbeits- und Sozialwesens positive Impulse für die Reform¬ 
politik in der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken gibt, 

von dem Wunsch geleitet, durch umfassende Kooperation zur 
Verbesserung des gegenseitigen Verständnisses beizutragen - 


sind wie folgt übereingekommen; 

Artikel 1 

Beide Seiten vereinbaren die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Arbeits- und Sozialwesens, vor allem in folgenden Bereichen: 
Arbeitsmarktfragen, berufliche Fortbildung und Umschulung, 
Arbeitsrecht, Sozialpartnerbeziehungen, soziale Sicherheit, Re¬ 
habilitation von Behinderten, Arbeitsgestaltung, Arbeitsschutz und 
internationale Sozialpolitik. 


Artikel 2 

Art und Umfang der konkreten Maßnahmen werden jeweils im 
gegenseitigen Einvernehmen festgelegt. Insbesondere sind fol¬ 
gende Formen der Zusammenarbeit vorgesehen: 

1. Aufnahme und Entsendung von Experten; 

2. Beratung und Fortbildung von Fachleuten; 


ripaanTenbCTBo tbeflepaTMBHOä PecnyönnKn FepMaHMM 

M 

ripaBMTenbCTBo Coiosa Cobotckmx CottManMCTMMecKMX 
PecnyönMK, 

mcxoab ms CoBMecTHoro saaBneHMB FenbMyra Kona m 
MMxaMna CepreeBMna ropöaHesa ot 13 MioHa 1989 roAa m mx 
neperoBopoB 15-16 Miona 1990 rofla b Coiose Cobstckmx Commb- 
nMCTMHecKMx PecnyöoMK, 

OTAasaa flonsxHoe yx<e cymecreyioineMy ycneujHOMy cotpyfl- 
HMHecTBy B paMKax noAOMcaHHoro 13 MioHa 1989 ro,qa 
CornaujCHMa Mexy^y FIpaBMTenbCTBOM «be/^epaTMBHOM Pecny- 
ÖnMKM repMaHMM M ripaBMie/lbCTBOM Coiosa COBBTCKMX COÜMa- 
OMCTMHecKMK PecnyönMK o coAeii^CTBMM noBbiuieHMio KBanMtlJM- 
KaitMM cnenMa/iMCTOB b oönacTM oxpaHW ipyfla m npotlseccMO- 
Ha/ibHOß peaöMnMTaüMM MHsa/iMAOB, 

CTpeMacb K paciiiMpeHMK) m yrnyöneHMio OTHOiueHMiil Me^/iy 
rocyAapcTBeHHbiMM opraHaMM no ipy^y m coLiMeuibHbiM eonpo- 
caM oöeMx CTpaH, 

OXtMflaa, HTO COTpyflHMHeCTBO B COUManbHO-TpyflOBOH oöna- 
CTM npMAacT nono>KMTenbHbie MMnynbCbi nonMTMxe perpopM, 
npoBOflMMbix B CoBeTCKOM Coiose, 

pyKOBOflCTByacb xrenaHMeM cnocoöcTBOBarb nocpeACTBOM 
Bceoö'beMmomero coTpyflHMHecTBa ynynujeHMio BsaMMonoHM- 
MBHMa, 

floroBopMOMCb o HMjKecneflyiotAeM: 

CiaTba 1 

Oöe CTopoHbi AoroBapMBaioTca o corpyAHMsecTBe b 
coüMaribHO-TpyAOBoä oönacTM, b nepByio onep^A^ b cneAyioiAMx 
c4>epax; Bonpocbi puHKa rpyAa, npo4)eccMOHanbHaa nepenoA- 
roTOBKa M noBbiiieHMe KBajiM4}MKaL(MM xaApoB, rpyAOBoe saxo- 
HOAarenbCTBo, OTHOiueHMa Me>KAy couManbHbiMM napTHepaMM, 
coüManbHoe oOecneneHMe, peaöMnMTaüMa MHBanMAoa, opraHM- 
saifMa TpyAa, oxpana rpyAa m rexHMKa öesonacHOCTM, mokaV" 
HapoAHaa coiiMa/ibHaa nonMTMxa. 

Ciaiba 2 

XapaKTep m oö'beM KOHxpeTHbix MeponpaaTMä corpyAHM- 
secTBa B K6DKAOM cnysae onpeAenaioTca no BsaMMHOMy corna- 
cMK) CTopoH. B HacTHOcTM, npeAycMatpMBaioTca cnBAyioiijMe 
(txjpMbi coTpyAHMHecTBa: 

1. ripMOM M HanpaBneHMe SKcneproa; 

2. KoHcynbTMpoBaHMe m noBbiiueHMe KBa/iMcfjMKaüMM cneiiManM- 
ctob; 
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3. Erarbeitung von Expertisen; 

4. Austausch von Informationsmaterial; 

5. Förderung der Zusammenarbeit von Forschungsinstituten und 
Austausch von Forschungsergebnissen; 

6. Unterstützung bei der Herstellung von Kontakten zu Einrich¬ 
tungen und Organisationen, insbesondere zu Arbeitgeber¬ 
verbänden und Gewerkschaften. 

Artikel 3 

Beide Seiten legen folgende Prioritäten fest: 

1. Erfahrungsaustausch über die Ausarbeitung normativer und 
legislativer Akte für die unterschiedlichen Rechtsinstitute im 
Bereich Arbeits- und Sozialpolitik; 

2. Beratung beim Aufbau einer Arbeitsverwaltung in der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken (Konzeption, Funktionen, 
Schulung); 

3. Unterstützung bei der Konzipierung neuer Rahmengesetze für 
die Arbeitsgesetzgebung und der Modifizierung von Gesetzen 
auf dem Gebiet des Arbeitsrechts, 

4. Beratung in Fragen der Arbeitsorganisation, der Arbeitsgestal¬ 
tung und des Arbeitsschutzes: 

5. Beratung bei der Reorganisation des Systems der sozialen 
Sicherung in der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken; 

6. Unterstützung auf dem Gebiet der beruflichen und medizini¬ 
schen Rehabilitation Behinderter; 

7. Konsultationen zu Fragen der internationalen Sozialpolitik. 


Artikel 4 

Die Finanzierung der Durchführung dieses Abkommens wird 
von beiden Seiten gemäß den jeweils geltenden haushaltsrecht¬ 
lichen Vorschriften sichergestellt, wobei die Übernahme der 
Kosten für die Maßnahmen im Einzelfall vereinbart wird. 


Artikel 5 

(1) Dieses Abkommen tritt am Tag der Unterzeichnung in Kraft. 

(2) Dieses Abkommen wird für die Dauer von drei Jahren 
geschlossen. Danach verlängert sich die Geltung jeweils still¬ 
schweigend um ein weiteres Jahr, sofern das Abkommen nicht 
von einer Seite spätestens sechs Monate vor Ablauf der jeweili¬ 
gen Geltungsdauer schriftlich gekündigt wird. 


Geschehen zu Bonn am 9. November 1990 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und russischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


3. flpoeefleHMe aKcneprus; 

4. OöMeH MHcjiopMadkioHHbiMti MaTepM£LnaMn; 

5. CofleüCTBMe coTpyflHMMecTBy Mexr^y HayMHO-viccneflOBa- 
TeribCKHMM MHCTMTyraMM M oöMBH pesynbTaraMti nccneflo- 
BaHMiü; 

6. OKasaHMe noMou^M b ycTaHOB/ieHMM KOHraKTos MexrAy ynpe- 
XTAeHkiHMki M opraHnsapHeMM m, b nepByio OMepeAb, Mexv^y 
oöise/^MHeHMeMM npeAnpMHMMaTeneM m npo4>coK>3aMM. 

CTaTbR 3 

06e CTopoHW onpefle/iswT cneflyroinne npnopmeTbi: 

1. OöMOH onbiTOM no paapaöoTKe HopMaiMBHbix m aaKOHOfla- 
TenbHwx aKTOB no paankiHHbiM nHCTUTyraM npaea b oönacTU 
Tpy/)a M coLikiaxibHoß no/iMTMKM; 

2. ripoeefleHMe KOHcynbramril npM cosAaHMki cnyxröw saHSTO- 
CTM B CoKDse CoBBTCKMX CoL(ManMCTMHecKMx Pecnyö/iMK 
(KOH4enL(Me, 4>yHK4MM, oöyHeHne); 

3. OxasaHMe co/^eMCTBMn npi^ paspaöoTKe hoboü KOHi^enpnii 
OcHOB TpyAOBoro saKOHo/^aTenbCTea tr MOAM4]MKaL|nM aaxo- 
HOB no Tpyfly; 

4. PIpoBeAeHMe KOHcy/ibTai^Mß no BonpocaM opraHnsai^tiM, 
ycnoBMß M oxpaHbi Tpy,qa; 

5. npoBe^eHMe KOHcy/ibTaL|Hü npM peopraHMsai^HM CMcreMbi 
coL(ManbHOiü saiMMTbi HaceneHMB b CoKise CoBeTCKMx Col^mb- 
nMCTUHecKMX PecnyönnK; 

6. OxasaHne cofleMCTBMe b oönacTM nporfiecckioHanbHOß m 
M e/)kiLiMHCKOiü peaökinMTaMkiM kiHsantvioB; 

7. ripoBefleHne KOHcynbiaLiMü no BonpocaM MexrflyHapoflHOM 
C0L|ManbH0M noniiTkiKn. 

CxaTb« 4 

(»MHaHCOBoe oöecneHBHrie peannaaHMM ^aHHoro CornaiueHMfl 
ocymecTBnneTCfl oöenMM CropoHaMn b cooTBercTBnn c abi^ct- 
Byrou^tiM Ana KaxrAoü CropoHW öKiA^eTHbiM peryntipoBaHkieM, 
npn 3TOM nopeAOK n yc/ioBun (fiMHaHcnpoBaHkie MeponpneTMü 
öyAyr cornacoBWBaTbca b k6okaom oTAenbHOM cnyMae. 

CraTbe 5 

1. AaHHoe CornaiueHne Bcrynaex b cuny b Aenb ero noAOM- 
caHkie. 

2. ^aHHoe CornaujeHne saicnioMaeTCR cpoxoM Ha rpn roAa. 
nocne 3Toro ero AeiicTBkie aBTOMartiHecKH npoAneeaeTce xax«- 
AWM pas Ha roA. ecnn hm oahb m3 CxopoH ne yBeAOMMx b 
nMCbMeHHOM 4x)pMe flpyryio Cxopony o npexpaiAOHMM ABäcxBMB 
AaHHoro CornaujeHMe ne nosAnee, MeM 3a ujecxb Meceites ao 
M cxeneHMa cooxeexcxByioiAero nepMOAa ero AeäcxBMB. 


CoBepujeHO b BoHne 9 Hoeöps 1990 roAa b Aeyx 3K3eMnnfl- 
Pcix, KaX<AblM Ha HeMBAKOM M pyccKOM B3biKax, npMHeM o6a 
xexcxa MMeiox oAMHaxoByio cMny. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
3 a ripaBMxenbcxBO OeAepaxMBHOM PecnyöxiMKM FepwaHMM 

Hans-Dietrich Genscher 
Norbert Blüm 

Für die Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
3a ripaBMxenbcxBO Cowsa Coboxckmx CopM2LnMCXMMeCKMx PecnyöriMK 
Eduard Schewardnadse 
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Bekanntmachung 

des deutsch>österreichischen Abkommens über die Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung und 
über die gegenseitige Anerkennung der Gleichwertigkeit von beruflichen Prüfungszeugnissen 

Vom 20. März 1991 

Das in Bonn am 27. November 1989 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Österreich 
über die Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung und 
über die gegenseitige Anerkennung der Gleichwertigkeit 
von beruflichen Prüfungszeugnissen ist nach seinem 
Artikel 10 

am 1. Juli 1990 

in Kraft getreten, es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 20. März 1991 


Der Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft 
Im Auftrag 
Dr. Freund 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Österreich 
über die Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung 
und über die gegenseitige Anerkennung der Gleichwertigkeit 
von beruflichen Prüfungszeugnissen 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Österreich - 

im Geiste der freundschaftlichen Beziehungen, 

in der Absicht, den Absolventen beruflicher Bildungsgänge die 
Berufsausübung und das berufliche Fortkommen im jeweils ande¬ 
ren Staat zu erleichtern, 

im Bewußtsein der im Bereich der beruflichen Bildung beste¬ 
henden Gemeinsamkeiten - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

in diesem Abkommen bedeutet 

a) der Ausdruck „Prüfungszeugnis“ den Nachweis, daß durch 
eine erfolgreich ^tbgelegte Prüfung deren Anforderungen in 


Rechts- oder Verwaltungsvorschriften des Bundes oder der 
Länder beider Selten geregelt sind, ein beruflicher Bildungs¬ 
gang abgeschlossen worden ist; 

b) der Ausdruck „Gleichwertigkeit“ das Vorliegen von gleichwer¬ 
tigen Prüfungsanforderungen; 

c) der Ausdruck „Gleichstellung/Gleichhaltung“ die innerstaatli¬ 
che Anerkennung der Gleichwertigkeit von Prüfungszeugnis¬ 
sen. 

Artikel 2 

Allgemeine Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien werden der Entwicklung und Erwei¬ 
terung ihrer Zusammenarbeit auf dem Gebiet der beruflichen 
Bildung besondere Aufmerksamkeit widmen und sich um deren 
Förderung bemühen. 

(2) Zu diesem Zweck werden sie sich auch für eine Zusam¬ 
menarbeit zwischen Institutionen, Organisationen und Instituten 
beider Seiten, insbesondere auch der Arbeitgeber und der Arbeit¬ 
nehmer, die mit Fragen der beruflichen Bildung befaßt sind, im 
gesamtstaatlichen wie im regionalen Bereich einsetzen. 
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Artikel 3 

Voraussetzungen der Anerkennung, 
gegenseitige Unterrichtung 

(1) Die Vertragsparteien werden Prüfungszeugnisse gleichstel- 
len/gleichhalten, wenn 

a) auf beiden Seiten die Gleichwertigkeit festgestellt worden ist 
und 

b) die Prüfungszeugnisse in die Anlage zu Artikel 5 aufgenom- 
men sind. 

(2) Die Vertragsparteien werden 

a) alle zur Beurteilung der Gleichwertigkeit erforderlichen Infor¬ 
mationen und Unterlagen austauschen und 

b) einander alle Änderungen in den Prüfungsanforderungen so 
früh wie möglich mitteiien. 

(3) Von der Gleichstellung/Gleichhaltung sind Prüfungs¬ 
zeugnisse ausgeschlossen, die in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis oder in einem Berufsausbildungsverhältnis, das 
ausdrücklich mit dem ausschließlichen Ziel einer späteren Ver¬ 
wendung als Beamter begründet wird, erworben wurden. 

Artikel 4 

Wirkung der Arterkennung 

Ein gleichgestelltes/gleichgehaltenes Prüfungszeugnis verleiht 
der im Prüfungszeugnis angeführten Person auf der jeweils 
anderen Seite die Rechte, die mit dem gleichgestellten/gleich¬ 
gehaltenen Prüfungszeugnis dieser anderen Seite verbunden 
sind. 

Artikel 5 

Verzeichnis der als gleichwertig anerkannten 
Prüfungszeugnisse 

(1) Gleichzustellende/gleichzuhaltende Prüfungszeugnisse 
werden in ein Verzeichnis aufgenommen, das diesem Abkommen 
als Anlage beigefügt ist. 

(2) Das Verzeichnis kann durch Notenwechsel geändert oder 
ergänzt werden. 

Artikel 6 

Expertenkommission 

(1) Für die Beratung aller Fragen, die sich aus diesem Abkom¬ 
men ergeben, setzen beide Vertragsparteien eine Expertenkom¬ 
mission ein. In der Expertenkommission sollen auf jeder Seite 
Vertreter von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen mit- 
wirken. Außerdem können Vertreter der Länder beider Seiten 
mitwirken. 


(2) Die Expertenkommission tritt zumindest jedes zweite Jahr, 
ansonsten auf Wunsch einer der beiden Vertragsparteien zusam¬ 
men. 

(3) Die Expertenkommission überprüft die Durchführung die¬ 
ses Abkommens und empfiehlt übereinstimmend Änderungen 
und Ergänzungen des Verzeichnisses der anerkannten Prüfungs- 
zeugnissse. 

Artikel 7 

Unberührte Übereinkünfte 

Von diesem Abkommen werden nicht berührt 

a) die Europäische Konvention über die Gleichwertigkeit der 
Reifezeugnisse vom 11. Dezember 1953 nebst Zusatzproto¬ 
koll vom 3. Juni 1964 und 

b) das Abkommen vom 19. Januar 1983 zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der 
Republik Österreich über die Anerkennung von Gleichwertig¬ 
keiten im Hochschulbereich nebst der dazugehörigen Verein¬ 
barung durch Notenwechsel vom selben Tag. 

Artikel 8 
Berlin-Klausel 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern nicht die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland gegenüber der 
Regierung der Republik Österreich innerhalb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklärung 
abgibt. 

Artikel 9 

Geltungsdauer, Abkommensänderung 

(1) Dieses Abkommen bleibt solange in Kraft, bis es von einer 
der beiden Vertragsparteien schriftlich auf diplomatischem Wege 
gekündigt wird. Eine Kündigung wird sechs Monate nach ihrem 
Eingang bei der anderen Vertragspartei wirksam. 

(2) Dieses Abkommen kann vorbehaltlich der Regelung in Arti¬ 
kel 5 Absatz 2 nur durch eine zwischen den Vertragsparteien zu 
schließende Vereinbarung geändert oder ergänzt werden. 

Artikel 10 
Inkrafttreten 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten Monats in 
Kraft, der auf den Monat folgt, in dem die beiden Vertragsparteien 
einander mitgeteilt haben, daß die jeweiligen innerstaatlichen 
Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt siik). 


Geschehen zu Bonn am 27. November 1989 in zwei Ur¬ 
schriften. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland: 
Lautenschlager 
Dr. Schaumann 

Für die Regierung der Republik Österreich; 
Bauer 
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Anlage 

zu Artikel 5 Abs. 1 


Verzeichnis 

der als gleichwertig anerkannten Prüfungszeugnisse 


Bezeichnung des deutschen 

Prüfungszeugnisses 

Bezeichnung des österreichischen 

Prüfungszeugnisses 

Zeugnis über das Bestehen der 

- Gesellenprüfung (=G), 

- Abschlußprüfung (=A), 
in dem Ausbildungsberuf: 

Zeugnis über das Bestehen der 

Lehrabschlußprüfung in dem 

Lehrberuf: 

1. 

Augenoptiker/Augenoptikerin (G) 

1. 

Optiker 

2. 

Bäcker/Bäckerin (G) 

2. 

Bäcker 

3. 

Bäcker/Bäckerin (A) 

3. 

Bäcker 

4. 

Bauschlosser/Bauschlosserin (A) 

4. 

Bauschlosser 

5. 

Bauzeichner/Bauzeichnerin (A) 

5. 

Bautechnischer Zeichner 

6. 

Beton- ufKl Stahlbetonbauer (G) 

6. 

Betonbauer 

7. 

Beton- und Stahlbetonbauer (A) 

7. 

Betonbauer 

8. 

Betonfertigteilbauer/Betonfertigteilbauerin (A) 

8. 

a) Betonwarenerzeuger 

b) Kunststeinerzeuger 

9. 

Betonstein- und Terrazzohersteller/ 

Betonstein- und Terrazzoherstellerin (G) 

9. 

a) Betonwarenerzeuger 

b) Kunststeinerzeuger 

10. 

Betriebsschlosser/Betriebsschlosserin (A) 

10. 

Betriebsschlosser 

11. 

Binnenschiffer/Binnenschifferin (A) 

11. 

Binnenschiffer 

12. 

Blechschlosser/Blechschlosserin (A) 

12. 

Blechschlosser 

13. 

Brauer und Mälzer/Brauerin und Mälzerin (G) 

13. 

Brauer und Mälzer 

14. 

Brauer und Mälzer/Brauerin und Mälzerin (A) 

14. 

Brauer und Mälzer 

15. 

Brunnenbauer (G) 

15. 

Brunnenmacher 

16. 

Brunnenbauer (A) 

16. 

Brunnenmacher 

17. 

Buchhändler/Buchhändlerin (A) 

17. 

Buchhändler 

18. 

Büchsenmacher/Büchsenmacherin (G) 

18. 

Büchsenmacher 

19. 

Bürokaufmann/Bürokauffrau (G) 

19. 

Bürokaufmann 

20. 

Bürokaufmann/Bürokauffrau (A) 

20. 

Bürokaufmann 

21. 

Büromaschinenmechaniker/Büromaschinenmechanikerin (G) 

21. 

Büromaschinenmechaniker 

22. 

Chemiefacharbeiter/Chemiefacharbeiterin (A) 

22. 

Chemiewerker 

23. 

Chemielaborant/Chemielaborantin (A) 

23. 

Chemielaborant 

24. 

Dreher/Dreherin (A) 

24. 

Dreher 

25. 

Drogist/Drogistin (A) 

25. 

Drogist 

26. 

Einzelhandelskaufmann/Einzelhandelskauffrau (A) 

26. 

Einzelhandelskaufmann 

27. 

Energieanlagenelektroniker/Energieanlagenelektronikerin (A) 

27. 

Betriebselektriker 

28. 

Estrichleger/Estrichlegerin (G) 

28. 

Steinholzleger und Spezialestrichhersteller 

29. 

Estrichleger/Estrichlegerin (A) 

29. 

Steinholzleger und Spezialestrichhersteller 

30. 

Feinmechaniker/Feinmechanikerin (A) 

30. 

Feinmechaniker 

31. 

Flexograf/Flexografin (G) 

31. 

Stempelerzeuger und Flexograf 

32. 

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/Fliesen-, 

Platten- und Mosaiklegerin (G) 

32. 

Platten- und Fliesenleger 

33. 

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/Fliesen-, 

Platten- und Mosaiklegerin (A) 

33. 

Platten- und Fliesenleger 

34. 

Florist/Floristin (A) 

34. 

Blumenbinder und -händler (Florist) 

35. 

Fluggerätmechaniker/Fluggerätmechanikerin (A) 

35. 

Luftfahrzeugmechaniker 

36. 

Former (A) 

36. 

Former und Gießer (Metall und Eisen) 

37. 

Friseur/Friseurin (G) 

37. 

Friseur und Perückenmacher 
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38. 

Gas- und Wasserinstallateur/ 

Gas- und Wasserinstallateurin (G) 

38. 

Gas- und Wasserleitungsinstallateur 

39. 

Goldschmied/Goldschmiedin (G) 

39. 

Gold- und Silberschmied und Juwelier 

40. 

Goldschmied/Goldschmiedin (A) 

40. 

Gold- und Silberschmied und Juwelier 

41. 

Herrenschneider/Herrenschneiderin (G) 

41. 

Herrenkleidermacher 

42. 

Holzbearbeitungsmechaniker/ 

Holzbearbeitungsmechanikerin (A) 

42. 

Säger 

43. 

Holzmechaniker/Holzmechanikerin (A) 

43. 

Tischler 

44. 

Hotelfachmann/Hotelfachfrau (A) 

44. 

Hotel- und Gastgewerbeassistent 

45. 

Industriekaufmann/Industriekauffrau (A) 

45. 

Industriekaufmann 

46. 

Isoliermonteur/Isoliermonteurin (A) 

46. 

Wärme-, Kälte- und Schallisolierer 

47. 

Karosseriebauer/Karosseriebauerin (G) 

47. 

Karosseur 

48. 

Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel (A) 

48. 

Großhandelskaufmann 

49. 

Kaufmannsgehilfe/Kaufmannsgehilfin 
im Hotel- und Gaststättengewerbe (A) 

49. 

Hotel- und Gastgewerbeassistent 

50. 

Kellner/Kellnerin (A) 

50. 

Kellner 

51. 

Koch/Köchin (A) 

51. 

Koch 

52. 

Kraftfahrzeugelektriker/Kraftfahrzeugelekfrikerin (G) 

52. 

Kraftfahrzeugelektriker 

53. 

Kraftfahrzeugmechaniker/Kraftfahrzeugmechanikerin (G) 

53. 

Krattfahrzeugmechaniker 

54, 

Kraftfahrzeugschlosser/Kraftfahrzeugschlosserin 
- Instandsetzung (A) 

54. 

Krattfahrzeugmechaniker 

55. 

Kürschner/Kürschnerin (G) 

55. 

Kürschner 

56, 

Kürschner/Kürschnerin (A) 

56. 

Kürschner 

57. 

Landmaschinenmechaniker/Landmaschinenmechanikerin (G) 

57. 

Landmaschinenmechaniker 

58. 

Maschinenschlosser/Maschinenschlosserin (A) 

58. 

Maschinenschlosser 

59, 

Maurer (G) 

59. 

Maurer 

60. 

Maurer (A) 

60. 

Maurer 

61. 

Mechaniker/Mechanikerin (A) 

61. 

Mechaniker 

62. 

Meß- und Regelmechaniker/Meß- und Regelmechanikerin (A) 

62. 

Meß- und Regelmechaniker 

63. 

Modellbauer/Modellbauerin (G) 

63. 

Modelltischler (Formentischler) 

64. 

Modelltischler/Modelltischlerin (A) 

64. 

Modelltischler (Formentischler) 

65. 

Orthopädieschuhmacher/Orthopädieschumacherin 

65. 

Orthopädieschuhmacher 

66. 

Papiermacher/Papiermacherin (A) 

66. 

Papiemnacher 

67. 

Reiseverkehrskaufmann/Reiseverkehrskauffrau (A) 

67. 

Reisebüroassistent 

68. 

Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau (A) 

68. 

Kellner 

69. 

Rohrinstallateur/Rohrinstallateurin (A) 

69. 

Rohrleitungsmonteur 

70. 

SchiffbauerySchiffbauerin (G) 

70. 

Schiffbauer 

71. 

Schiffbauer/Schiffbauerin (A) 

71. 

Schiffbauer 

72. 

Schlosser/Schlosserin (G) 

72. 

Schlosser 

73. 

Schmelzschweißer/Schmelzschweißerin (A) 

73. 

Universalschweißer 

74. 

Schmied/Schmiedin (G) 

74. 

Schmied 

75. 

Schmied/Schmiedin (A) 

75. 

Schmied 

76. 

Schriftsetzer/Schriftsetzerin (G) 

76. 

Setzer 

77. 

Schriftsetzer/Schriftsetzerin (A) 

77. 

Setzer 

78. 

Schuhfertiger/Schuhfertigerin (A) 

78. 

Schuhmacher 

79. 

Siebdrucker/Siebdruckerin (G) 

79, 

Siebdrucker 

80. 

Siebdrucker/Siebdruckerin (A) 

80. 

Siebdrucker 

81. 

Silberschmied/Silberschmiedin (G) 

81. 

Gold- und Silberschmied und Juwelier 

82. 

Silberschmied/Silberschmiedin (A) 

82. 

Gold- und Silberschmied und Juwelier 
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83. 

Speditionskaufmann/Speditionskauffrau (A) 

83. 

Spediteur 

84. 

Stahlbauschlosser/Stahlbauschlosserin (A) 

84. 

Stahlbauschlosser 

85. 

Stempelmacher/Stempelmacherin (A) 

85. 

Stempelerzeuger und Flexograf 

86. 

Stukkateur/Stukkateurln (G) 

86. 

Stukkateur 

87. 

Stukkateur/Stukkateurin (A) 

87. 

Stukkateur 

88. 

Systemmacher/Systemmacherin - Gewehr (A) 

88. 

a) Büchsenmacher 

b) Waffenmechaniker 

89. 

Technischer Zeichner/Technische Zeichnerin (A) 

89. 

Technischer Zeichner (Maschinen-, Stahlbau-, 
Heizungs- oder Elektrotechnik) 

90. 

Tierpfleger/Tierpflegerin (A) 

90. 

Tierpfleger 

91. 

Tischler/Tischlerin (G) 

91. 

Tischler 

92. 

Uhrmacher/Uhrmacherin (G) 

92. 

Uhrmacher 

93. 

Uhrmacher/Uhrmacherin (A) 

93. 

Uhrmacher 

94. 

VerpackungsmittelmechanikerA/erpackungsmittelmechanikerin (A) 

94. 

Verpackungsmittelmechaniker 

95. 

Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/Wärme-, Kälte- und 
Schallschutzisoliererin (Isoliermonteur/Isoliermonteurin) (G) 

95. 

Wärme-, Kälte- und Schallisolierer 

96. 

Werkstoffprüfer/Werkstoffprüferin - Physik (A) 

96. 

Werkstoffprüfer 

97. 

Werkzeugmacher/Werkzeugmacherin (A) 

97. 

Werkzeugmacher 

98. 

Zahntechniker/Zahntechnikerin (G) 

98. 

Zahntechniker 

99. 

Zimmerer (G) 

99. 

Zimmerer 

100. 

Zimmerer (A) 

100. 

Zimmerer 


BeKanntmachung 

des deutsch-jemenitischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 10. April 1991 

Das in Sanaa am 10. Oktober 1990 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Jemen über 
Finanzielle Zusammenarbeit ist nach seinem Artikel 7 

am 10. Oktober 1990 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 10. April 1991 

Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Im Auftrag 
Dr. P reu SS 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Jemen 
über Finanzielle Zusammenarbeit 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Jemen - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Jemen, 

in dem Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch 
partnerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und zu 
vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen 
die Grundlage dieses Abkommens Ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Republik Jemen beizutragen, 

unter Bezugnahme auf das Protokoll vom 30. November 1989 
über die Regierungsverhandlungen vom 28. bis 30. November 
1989 - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Gemäß Artikel 1 Absatz 1 des zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Jemeniti¬ 
schen Arabischen Republik am 9. Januar 1985 geschlossenen 
Abkommens in Verbindung mit Nummer 5 der Vereinbarung vom 
31. Januar 1987 und Artikel 1 Absatz 1 des Abkommens vom 
20. November 1988 ermöglicht es die Regierung der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland der Regierung der Republik Jemen von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt, für das Vorhaben „Aus¬ 
bau der Straße Shibam-Al Mahwit/Kawkaban“ einen Finanzie¬ 
rungsbeitrag von insgesamt bis zu 45 000 000 DM (in Worten; 
fünfundvierzig Millionen Deutsche Mark) zu erhalten, wenn nach 
Prüfung die Förderungswürdigkeit festgestellt worden ist. 

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Republik Jemen darüber hinaus, von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau für das genannte Vorhaben „Aus¬ 
bau der Straße Shibam-Al Mahwit/Kawkaban“, wenn nach Prü¬ 
fung die Förderungswürdigkeit festgestellt worden ist, einen wei¬ 
teren Finanzierungsbeitrag bis zu insgesamt 20 000 000 DM (in 
Worten: zwanzig Millionen Deutsche Mark) zu erhalten. 

(3) Das in Absatz 1 bezeichnete Vorhaben kann im Einverneh¬ 
men zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 


und der Regierung der Republik Jemen durch andere Vorhaben 
ersetzt werden. 

Artikel 2 

Die VenArendung der in Artikel 1 genannten Beträge, die Bedin¬ 
gungen, zu denen sie zur Verfügung gestellt werden, sowie das 
Verfahren der Auftragsvergabe bestimmt der zwischen der Kredit¬ 
anstalt für Wiederaufbau und dem Empfänger der Finanzierungs- 
beiträge zu schließende Vertrag, der den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegt. 

Artikel 3 

Die Regierung der Republik Jemen stellt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben frei, die im Zusammenhang mit Abschluß und Durchfüh¬ 
rung des in Artikel 2 enwähnten Vertrages in der Republik Jemen 
erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung der Republik Jemen überläßt bei den sich aus 
der Gewährung der Finanzienjngsbeiträge ergebenden Transpor¬ 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr den 
Passagieren und Lieferanten die freie Wahl der Verkehrsunter¬ 
nehmen, trifft keine Maßnahmen, welche die Beteiligung der 
Verkehrunternehmen mit Sitz im deutschen Geltungsbereich die¬ 
ses Abkommens ausschließen oder erschweren, und erteilt gege¬ 
benenfalls die für die Beteiligung dieser Verkehrsunternehmen 
erforderlichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt besonde¬ 
ren Wert darauf, daß bei den sich aus der Gewährung der 
Finanzierungsbeiträge ergebenden Lieferungen und Leistungen 
die wirtschaftlichen Möglichkeiten des Landes Berlin bevorzugt 
genutzt werden. 

Artikel 6 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern nicht die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland gegenüber der 
Regierung der Republik Jemen innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 7 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung in Kraft. 


Geschehen zu Sanaa am 10. Oktober 1990 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher, englischer und arabischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut verbindlich ist. Bei unterschiedlicher Auslegung des 
deutschen und des arabischen Wortlauts ist der englische Wort¬ 
laut maßgebend. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Reiners 


Für die Regierung der Republik Jemen 
Ghanem 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Patentzusammenarbeitsvertrages 

Vom 16. April 1991 

Der Patentzusammenarbeitsvertrag vom 19. Juni 1970 
(BGBl. 1976 II S. 649, 664; 1984 II S. 799, 975) wird nach 
seinem Artikel 63 Abs. 2 für folgende weitere Staaten in 
Kraft treten: 

Guinea am 27. Mai 1991 

Mongolei am 27. Mai 1991 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 15. März 1991 (BGBl. II S. 624). 


Bonn, den 18. April 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Frhr. v. Stein 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
über die Hauptlinien des internationalen Eisenbahnverkehrs (AGC) 

Vom 18. April 1991 

Das Europäische Übereinkommen vom 31. Mai 1985 
über die Hauptlinien des internationalen Eisenbahnver¬ 
kehrs (AGC) ist nach seinem Artikel 6 Abs. 2 für folgende 
weitere Staaten in Kraft getreten: 


Bulgarien 

am 

7. Juni 1990 

Jugoslawien 

am 

1. Mai 1990 

Tschechoslowakei 

am 

8. August 1990 


mit einem Vorbehalt nach Artikel 9 
zu Artikel 8 des Übereinkommens 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 16. Mai 1989 (BGBl. II S. 522). 

Bonn, den 18. April 1991 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Frhr. v. Stein 



Nr, 15 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 8. Juni 1991 


719 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über den Beförderungsvertrag im internationalen Straßengüterverkehr (CMR) 
sowie des Protokolls zu diesem Übereinkommen 

Vom 19. April 1991 

I. 

Das Übereinkommen vom 19. Mai 1956 über den Beförderungsvertrag im 
internationalen Straßengüterverkehr (CMR) - BGBl. 1961 II S. 1119 - wird nach 
seinem Artikel 43 Abs. 2 für 

Irland am 1. Mai 1991 

in Kraft treten. Bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde hat Irland folgende Erklä¬ 
rung zu dem Unterzeichnungsprotokoll zu dem Übereinkommen abgegeben: 

(Übersetzung) 

„... der Beitritt bedeutet nicht die 
Annahme des unter Nummer 1 [des Unter¬ 
zeichnungsprotokolls] verwendeten Begriffs 
.Republik.“ 

Unter Bezugnahme auf seinen bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde im Jahre 
1970 gemachten Vorbehalt zu Artikel 47 des Übereinkommens hat Ungarn am 
8. Dezember 1989 die Rücknahme dieses Vorbehalts notifiziert. 

II. 

Das Protokoll vom 5. Juli 1978 zum Übereinkommen über den Beförderungs¬ 
vertrag im internationalen Straßengüterverkehr (CMR) - BGBl. 1980 II S. 721, 

733 - ist nach seinem Artikel 4 Abs. 2 für 

Ungarn am 16. September 1990 

in Kraft getreten; es wird ferner für 

Irland am 1. Mai 1991 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
31. Juli 1970 (BGBl. II S. 793), vom 6. Dezember 1983 (BGBl. II S. 834) und vom 
24. Juli 1990 (BGBl. II S. 803). 


"... accession thereto does not imply 
acceptance of the term ‘Republic of used in 
the first Paragraph thereof.” 


Bonn, den 19. April 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Frhr. v. Stein 
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Bekanntmachung 

der deutsch-israelischen Regierungsvereinbarung 
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des geistigen Eigentums 

Vom 14. Mai 1991 

Die in Bonn am 3. März 1989 Unterzeichnete Verein¬ 
barung zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung des Staates Israel ist nach 
ihrem Artikel 10 

am 26. Februar 1990 

in Kraft getreten; sie wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 14. Mai 1991 


Der Bundesminister der Justiz 
In Vertretung 
Kober 


Vereinbarung 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Staates Israel 
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des geistigen Eigentums 

Agreement 

between the Government of the Federal Republic of Germany 
and the Government of the State of Israel 
on Co-operation in the Area of Intellectual Property 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung des Staates Israel - 

in dem Wunsch, Freundschaft und Zusammenarbeit auch im 
Hinblick auf die Erklärung von Punta del Este vom Septem¬ 
ber 1986 durch die Stärkung des gegenseitigen Handels zu för¬ 
dern, 

im Bewußtsein der Bedeutung des Schutzes des geistigen 
Eigentums einschließlich des Schutzes gegen unlauteren Wett¬ 
bewerb, insbesondere im Zusammenhang mit der bestimmungs¬ 
gemäßen Benutzung von Handels- und Warenbezeichnungen, 

in Erkenntnis der Schädigung des rechtmäßigen Handels durch 
die rechtswidrige Kennzeichnung von Waren und den Vertrieb 
von nachgeahmten Waren, 

in dem Wunsch, die Inhaber geistiger Eigentumsrechte und die 
rechtmäßigen Benutzer von Handels- und Warenbezeichnungen 
sowie die Verbraucher beider Länder zu schützen, 

in Anbetracht dessen, daß die nationalen Rechtsordnungen 
beider Länder Mittel zur Unterdrückung der Verletzung von geisti¬ 
gen Eigentumsrechten einschließlich der rechtswidrigen Benut¬ 
zung von Handels- und Warenbezeichnungen entwickelt haben. 


The Government of the Federal Republic of Germany 
and 

the Government of the State of Israel, 

wishing to promote friendship and co-operation by strength- 
ening mutual trade flows in view, inter alia, of the Punta del Este 
Declaration of September 1986, 


realizing the importance of the protection of intellectual prop- 
erty, including protection against unfair competition, especially as 
regards the proper use of trade and merchandise indications, 

recognizing the damage done to legitimate trade flows by the 
illegitimate marking of merchandise and the marketing of counter- 
feit goods, 

desirous of protecting the holders of intellectual property rights 
and the rightfui users of trade and merchandise indications, as 
well as the consumers in both countries, 

noting that the national legal Systems of both countries have 
developed means of repressing the infringement of intellectual 
property rights, including the illegal use of trade and merchandise 
indications. 
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unter Bestätigung dessen, daß beide Länder der Pariser Ver¬ 
bandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums, 
dem Madrider Abkommen über die Unterdrückung falscher oder 
irreführender Herkunftsangaben auf Waren, der Berner Überein¬ 
kunft zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst und dem 
Welturheberrechtsabkommen angehören, 

unter Bekräftigung dessen, daß verstärkte Zusammenarbeit der 
Regierungen erforderlich ist, um die wirksame Durchsetzung der 
bestehenden Rechtsbehelfe gegen die rechtswidrige Kennzeich¬ 
nung von Waren und den Vertrieb von nachgeahmten Waren zu 
verbessern, 

entschlossen, die Zusammenarbeit auf diesem Gebiet zu för¬ 
dern - 

sind wie folgt übereingekommen; 

Artikel 1 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die Regie¬ 
rung des Staates Israel bestätigen hiermit, daß deutsche Handels¬ 
und Warenbezeichnungen, einschließlich insbesondere von Her¬ 
kunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen und anderen geogra¬ 
phischen Bezeichnungen, in Israel und israelische Handels- und 
Warenbezeichnungen, einschließlich insbesondere von Her¬ 
kunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen und anderen geogra¬ 
phischen Herkunftsbezeichnungen, in der Bundesrepublik 
Deutschland im Einklang mit den einschlägigen innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften und den in den beiden Ländern jeweils gelten¬ 
den einschlägigen internationalen Rechtsvorschriften Schutz 
genießen, sofern die Voraussetzungen für die Anwendung dieser 
Vorschriften gegeben sind. 

Artikel 2 

Wenn der Regierung der Bundesrepublik Deutschland Fälle 
bekannt werden, in denen deutsche Handels- und Warenbezeich¬ 
nungen in Israel mißbräuchlich zum Nachteil der rechtmäßigen 
Benutzer der Bezeichnung benutzt werden, kann sie diese Fälle 
der Regierung des Staates Israel mitteilen. Die Regierung des 
Staates Israel erklärt sich bereit, diese Fälle nach Maßgabe des 
im Staate Israel geltenden Rechts den für die Unterdrückung der 
mißbräuchlichen Benutzung von Handels- und Warenbezeichnun¬ 
gen zuständigen Stellen zur Kenntnis zu bringen, damit diese 
gegebenenfalls die erforderlichen Maßnahmen treffen. 

Artikel 3 

Wenn der Regierung des Staates Israel Fälle bekannt werden, 
in denen israelische Handels- und Warenbezeichnungen in der 
Bundesrepublik Deutschland mißbräuchlich zum Nachteil der 
rechtmäßigen Benutzer der Bezeichnung benutzt werden, kann 
sie diese Fälle der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
mitteilen. Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland erklärt 
sich bereit, diese Fälle nach Maßgabe des in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechts den für die Unterdrückung der 
mißbräuchlichen Benutzung von Handels- und Warenbezeichnun¬ 
gen zuständigen Stellen zur Kenntnis zu bringen, damit diese 
gegebenenfalls die erforderlichen Maßnahmen treffen. 

Artikel 4 

Wenn der Regierung der Bundesrepublik Deutschland oder der 
Regierung des Staates Israel Fälle bekannt werden, in denen 
Nachahmungen deutscher Waren in Israel oder Nachahmungen 
israelischer Waren in der Bundesrepublik Deutschland hergestellt 
oder vertrieben werden, sind die Artikel 2 und 3 anzuwenden. 

Artikel 5 

Die in den Artikeln 2, 3 und 4 vorgesehene gegenseitige Unter¬ 
richtung und die gegebenenfalls getroffenen Maßnahmen sollen 
nicht ausschließen, daß die nach dem jeweiligen Recht der beiden 


confirming that both countries are parties to the Paris Conven¬ 
tion for the Protection of Industrial Property, the Madrid Agree¬ 
ment for the Repression of False or Deceptive Indications of 
Source on Goods, the Berne Convention for the Protection of 
Literary and Artistic Works and the Universal Copyright Conven¬ 
tion, 

affirming that increased intergovemmental co-operation is 
necessary to improve the effective enforcement of the existing 
legal remedies against the illegitimate marking of merchandise 
and the marketing of counterfeit goods. 


determined to promote co-operation in these areas. 


have agreed as follows; 

Article 1 

The Government of the Federal Republic of Germany and the 
Government of the State of Israel hereby confirm that German 
trade and merchandise indications, including in particular indica¬ 
tions of Source, appellations of origin and other geographical 
indications, enjoy in Israel, and that Israeli trade and merchandise 
indications, including in particular indications of source, appella¬ 
tions of orlgin and other geographical indications, enjoy in the 
Federal Republic of Germany, protection in accordance with the 
relevant domestic legislation and the relevant provisions of inter¬ 
national law in force in each of the countries, in so far as the 
requirements for the application of such legislation and provisions 
are met. 


Articel 2 

Whenever the Government of the Federal Republic of Germany 
acquires knowledge of cases in which German trade and mer¬ 
chandise indications are being misused in Israel to the detriment 
of the rightful users of the indications, it may inform the Govern¬ 
ment of the State of Israel of these cases. The Government of the 
State of Israel declares itself ready to bring these cases, in 
accordance with the law applicable in the State of Israel, to the 
notice of the competent authorities for the repression of the 
misuse of trade and merchandise indications so that these 
authorities may take the necessary measures. 

Article 3 

Whenever the Government of the State of Israel acquires 
knowledge of cases in which Israeli trade and merchandise indica¬ 
tions are being misused in the Federal Republic of Germany to the 
detriment of the rightful users of the indications, it may inform the 
Government of the Federal Republic of Germany of these cases. 
The Government of the Federal Republic of Germany declares 
itself ready to bring these cases, in accordance with the law 
applicable in the Federal Republic of Germany, to the notice of the 
competent authorities for the Suppression of the misuse of trade 
and merchandise indications so that these authorities may take 
the necessary measures. 

Article 4 

Whenever the Government of the Federal Republic of Germany 
or the Government of the State of Israel acquire knowledge of 
cases in which counterfeits of German products are produced or 
marketed in Israel or counterfeits of Israeli products are produced 
or marketed in the Federal Republic of Germany, Articles 2 and 3 
shall apply. 

Article 5 

The fumishing of Information provided for in Articles 2, 3 and 4 
of this Agreement, and the measures which may be taken, are in 
no way intended to exclude the possibility of action against the 
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Staaten zur Geltendmachung von Ansprüchen Berechtigten 
selbst gegen die Verletzung von geistigen Eigentumsrechten, 
einschließlich der mißbräuchlichen Benutzung von Handels- und 
Warenbezeichnungen, vergehen. 

Artikel 6 

Diese Vereinbarung begründet keine privaten Klagerechte oder 
Rechtsbehelfe. 

Artikel 7 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die Regie¬ 
rung des Staates Israel werden sich nach besten Kräften bemü¬ 
hen, dafür zu sorgen, daß diese Vereinbarung in einer Weise 
angewendet wird, welche die beiderseitigen Wirtschaftsbeziehun¬ 
gen fördert und den Schutz von Handels- und Warenbezeichnun¬ 
gen sowie die Unterdrückung des Handels mit nachgeahmten 
Waren verstärkt. 

Artikel 8 

Vertreter der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung des Staates Israel können jederzeit zusammentre¬ 
ten, um alle mit der Anwendung dieser Vereinbarung zusammen¬ 
hängenden Fragen zu erörtern. 

Artikel 9 

Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, sofern nicht 
die Regierung der Bundesrepublik Deutschland gegenüber der 
Regierung des Staates Israel innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten der Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 10 

Diese Vereinbarung tritt an dem Tag in Kraft, an dem beide 
Regierungen einander mitgeteilt haben, daß die erforderlichen 
innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. 

Artikel 11 

Jede Regierung kann diese Vereinbarung mit einer Frist von 
mindestens einem Jahr durch eine schriftliche Mitteilung kün¬ 
digen. 


Geschehen zu Bonn am 3. März 1989 in zwei Urschriften, jede 
in deutscher, hebräischer und englischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut verbindlich ist; bei unterschiedlicher Auslegung des deut¬ 
schen und des hebräischen Wortlauts ist der englische Wortlaut 
maßgebend. 


infringement of inteliectual property rights, including the misuse of 
trade and merchandise indications, also being taken by those 
persons entitied under the law of each State to assert Claims. 


Article 6 

This Agreement is in no way intended to create any private right 
of action or remedy. 

Article 7 

The Government of the Federal Republic of Germany and the 
Government of the State of Israel undertake to do all in their power 
to ensure that this Agreement is applied in a manner which is 
beneficial to the economic relations between the two countries 
and which enhances the protection of trade and merchandise 
indications and the repression of trade in counterfeit goods. 


Article 8 

Representatives of the Government of the Federal Republic of 
Germany and of the Government of the State of Israel may meet 
at any time to deal with any questions conceming the application 
of the present Agreement. 

Article 9 

This Agreement shall also apply to Land Berlin, provided that 
the Government of the Federal Republic of Germany does not 
make a contrary declaration to the Government of the State of 
Israel within three months of the date of entry into force of this 
Agreement. 

Article 10 

This Agreement shall enter into force on the date on which both 
Governments have informed each other that their respective 
national requirements for the entry into force have been fulfilled. 

Article 11 

Either Government may terminate this Agreement by giving 
written notice of at least one year to the other Government. 


Done at Bonn on March 3rd, 1989 in duplicate in the German, 
Hebrew and English languages, all three texts being authentic. In 
case of divergent interpretations of the German and Hebrew texts, 
the English text shall prevail. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
For the Government of the Federal Republic of Germany 
Dr. Hans Werner Lautenschlager 
Dr. h.c. Albrecht Krieger 

Für die Regierung des Staates Israel 
For the Government of the State of Israel 
Benjamin Navon 
Mayer Gabay 
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Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des deutsch-sowjetischen Abkommens 
über einige überleitende Maßnahmen 

Vom 15. Mai 1991 

Nach Artikel 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 19. Dezem¬ 
ber 1990 zu dem Abkommen vom 9. Oktober 1990 zwi¬ 
schen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepu¬ 
bliken über einige überleitende Maßnahmen (BGBl. 1990II 
S. 1654) wird bekanntgemacht, daß das Abkommen nach 
seinem Artikel 9 

am 5. Mai 1991 

in Kraft getreten ist. 


Bonn, den 15. Mai 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 

Dr. Hans Werner Lautenschlager 


Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des deutsch-sowjetischen Vertrags 
über die Bedingungen des befristeten Aufenthalts 
und die Modalitäten des planmäßigen Abzugs der sowjetischen Truppen 
aus dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 

Vom 15. Mai 1991 

Nach Artikel 6 Abs. 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 
1990 zu dem Vertrag vom 12. Oktober 1990 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken über die Bedingungen des befri¬ 
steten Aufenthalts und die Modalitäten des planmäßigen 
Abzugs der sowjetischen Truppen aus dem Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland (BGBl. 1991 II S. 256) wird 
bekanntgemacht, daß der Vertrag nach seinem Artikel 27 

am 6. Mai 1991 

in Kraft getreten ist. 

Die Ratifikationsurkunden sind am 6. Mai 1991 in 
Moskau ausgetauscht worden. 


Bonn, den 15. Mai 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 

Dr. Hans Werner Lautenschlager 
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Berichtigung 
der Veröffentlichung 

des Übereinkommens Nr. 160 der Internationalen Arbeitsorganisation 
vom 25. Juni 1985 über Arbeitsstatistiken 

Vom 24. April 1991 

Die nach Artikel 1 Satz 2 des Gesetzes vom 7. Januar 
1991 (BGBl. 1991 II S. 306) veröffentlichte englische und 
die französische Fassung des Übereinkommens Nr. 160 
der Internationalen Arbeitsorganisation vom 25. Juni 1985 
über Arbeitsstatistiken sind wie folgt zu berichtigen: 

Im englischen Text des Übereinkommens 

- tritt in Artikel 3 das Wort „organisations“ an die Stelle 
des Wortes „organistions“, 

- tritt in Artikel 5 Buchstabe b das Wort „statistics“ an die 
Stelle des Wortes „stastistics“. 

Im französischen Text des Übereinkommens 

- tritt in Artikel 16 Abs. 4 vor dem Wort „domaines“ das 
Wort „ces“ an die Stelle des Wortes „ses“, 

- tritt in Artikel 21 Abs. 3 Satz 2 vor dem Wort „une“ das 
Wort „qu’“ an die Stelle des Buchstaben „q’“. 


Bonn, den 24. April 1991 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Soziatordnung 
Im Auftrag 
Dietrich Willers 







